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juſtizamtes Nieberding in Ausſicht geſtellt worden 


Jihuen das geſamte übrige, im Anſchluß an das 
Bürgerliche 


wärtigen Lage der Vorarbeiten auf dieſem Ge⸗ 
biete noch an der früheren Hoffnung feſtgehalten 


Aſſeſſor v. Lindequiſt Mißhelligkeiten entſtanden 
wären u. ſ. w. 


ſo wird er damit nur eine Abſicht ausführen, 


Poſten zurückkehren. Es iſt keinerlei haltbare 


gr 


keit in erheblichem Maße dazu beige 
wirthſchaftliche Lage der arbeitende 
verbeſſeru. Von den Verſicherungsanſt 
5 zueleieuen beſonderen Kaſſeneinrichtun 


bewilligt worden. 


Grundlagen 
Mängel geboten. 


dere Bedeutung die Verbeſſerungen 
leichterungen, welche für das Verfahren zur Ent⸗ 


2 ats degree eee bone ſich in der Praxis 


der verſchiedenen 


ut. 415. — Erles Nat. 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf. in Deutschland 2 Mk. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen; die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


ſieht der Eutwurf in mehreren Punkten eine noch 
nähere Verbindung der Invaliditäts und Alters⸗ 
erſicherung mit der Unfallverſicherung und der 
Krankeuverſicherung, wie fie ſchon gegenwärtig 
beſteht, vor und erweitert damit die Grundlage, 
auf der im Falle einer umfaſſenden Reviſion der 
Arbeiterverfiherung möglicher Weile wird weiter 
gebaut werden können. 1 

* Vor einiger Zeit meldeten wir, daß es 
in der Abſicht liege, die Vertheilung der Renten⸗ 
laſt bei der Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherung 
anders als bisher zu regeln. Die geſtern vom 
„Reichs⸗Anzeiger“ veröffentlichte Novelle zu den 
Arbeiterverſicherungsgeſetzen beſtätigt die Meldung. 
Die Umgeſtaltung der Vertheilung der Rentenlaſt 
iſt ſogar die einzige prinzipielle Aenderung, welche 
die Novelle enthält. Als Grund für dieſelbe wird 
die Verſchiedenheit der Vermögenslage der 
einzelnen Verſicherungsanſtalten, auf die wir 
auch bereits mehrfach hiugewieſen haben, ans 
gegeben. Es läßt ſich nicht leuguen, daß dieſe 
Verſchiedenheit eine außerordentlich große iſt. 
Während Oſtpreußen beiſpielsweiſe ſchon jetzt 
einen Fehlbetrag aufweiſt, hat die Auſtalt 
Berlin ein ſo erhebliches Vermögen, daß ſie 
demnächſt ihre geſamte Rentenlaſt aus den Zinſen 
deſſelben wird beſtreiten können. Es wirken 
hierbei verſchiedene Urſachen mit. „Einmal wird 
der mehr oder weniger regelmäßige und voll⸗ 
ſtändige Eingang der Beträge in Betracht 
kommen. Hierauf wird jedoch nicht weſentliches 
Gewicht gelegt. Sodann hat auf den Ver⸗ 
mögensſtand die Verſchiedenheit der Vertheilung 
der einzelnen Lohnklaſſen auf die Anſtaltsbezirke 
Einfluß und zwar inſofern, als Verſicherungs⸗ 
anſtalten mit überwiegend niedrigen Lohnklaſſen 
ſchlechter als diejenigen mit überwiegend hohen 
geſtellt find. Schließlich aber und in der Haupt⸗ 
ſache iſt die Verſchiedenheit der finanziellen Lage 
auf die Verſchiedenheit der Altersgruppirung 
der Verſicherten zurückzufſihren. Es iſt ſtatiſtiſch 
nachgewieſen, daß im Beharrungszuſtaude für 
die Verſicherungsanſtalt Oſtpreußen bei einer 
Durchſchnittsrente (ohne Reichszuſchuß) von 
155,64 Mark ein wöchentlicher Durchſchnitts⸗ 
beitrag von 48,41 Pf. erforderlich 
während bei Berlin für 270,94 Mark 


Deutſchland. 

* Berlin, 3. September. Wenn in den 
letzten Tagen die Mittheilung durch die Preſſe 
ging, daß im Auſchluß an das Bürgerliche Ges 
ſetzbuch auch eine einheitliche Regelung des Ver⸗ 
lagsrechts und eine Reviſion der geſamten Ge⸗ 
ſetzgebung über das Urheberrecht geplant ſei, jo 
iſt darauf zu verweiſen, daß beide geſetzgeberiſche 
Aktionen bereits in der Reichstagsſitzung vom 
21. März 1895 vom Staatsſekretär des Reichs⸗ 


ſind. Wenn weiter dabei Vermuthungen über 
den Termin der Einbringung dieſer Geſetzentwürfe 
an die geſetzgeberiſchen Faktoren des Reichs aus⸗ 
geſprochen werden, ſo hat man niemals daran 
gedacht, dieſe Entwürfe vor der letzten Seſſion 
der laufenden Legislaturperiode dem Reichstage 
unterbreiten zu können. Man wollte eben vor 
Geſetzbuch herzuſtellende Geſetz⸗ 
gebungsmaterial fertigſtellen. Ob nach der gegen⸗ 


werden kann, iſt nicht mehr gewiß. Es läßt ſich 
jedenfalls gegenwärtig als ſicher annehmen, daß 
gerade die Materien des Verlags⸗ und des 
Urheberrechts nicht ſobald zur parlamentariſchen 
Verhandlung gelaugen werden. 

— Gegenüber auch von uns nach anderen 
Zeitungen erwähnten Nachrichten ſchreibt die 
„Nat.⸗Ztg.“: Die Verbreitung von unrichtigen 
Mittheilungen über Konflikte in den deutſchen 
Kolonien ſcheint zu einem Sport zu werden. 
Gegenwärtig gehen auf Grund von „Privat⸗ 
briefen“ ungenannten Urſprungs Nachrichten 
durch die Preſſe, wonach in Deutſch⸗Südweſt⸗ 
afrika zwiſchen dem Landeshauptmann Leutwein 
und dem ihm für die Zivilverwaltung beigegebenen 


Wir erfahren, daß dieſe Anga⸗ 
ben vollkommen unbegründet ſind. Der Aſſeſſor 
von Lindequiſt beabſichtigt nicht, ſeine Stellung 
in dem Schutzgebiete aufzugeben; wenn Major 

utwein demnächſt einen Urlaub nehmen ſollte, 


„welche er ſchon vor dem Ausbruch des von ihm 
raſch und energiſch niedergeſchlagenen Aufſtandes 
erklärt hatte und damals berſchieben mußte, aber 
er wird nach Beendigung des Urlaubs auf ſeinen 


wären. Es erklärt ſich dies ganz 
weit größeren Anzahl jüngerer Verſicherten in 
Berlin und dadurch, daß nach den bisherigen 
Erfahrungen unter je 1000 Verſicherten in 
den Altersjahren 20 bis 40 durchſchnittlich 
jährlich nur ein Invaliditätsfall eintritt, 
während im Alter von 41 bis 50 Jahren 4, 
im Alter von 51 bis 60 Jahren 14, im Alter 
von 61 bis 70 Jahren 46 vorkommen. Die bis⸗ 
herige Vertheilung der Rentenlaſt nach der 
Beitragszahlung der Renteneupfänger ſoll dieſen 
Verhältniſſen keine oder nicht genügende Rech⸗ 
nung tragen. Man hat deshalb in der Novelle 
den jeweiligen eee el 
Träger der Verſicher! 8 den Faktor bezeich⸗ 
net, welcher Ne zu Grunde au Eu 
iſt. Man hofft dadurch zwiſchen dieſen Trägern 
ein Gegenſeitigkeitsverhältniß zu ſchaffen, durch 
welches eine wirkſame Ausgleichung für die Zu⸗ 
kunft angebahnt und dem weiteren Anwachſen 


Begründung einer Unzufriedenheit mit ſeiner 


En Vorträge gehalten werden: Die ober⸗ 


Ingenieur Fr. 
hundert 


eil der Begründung 
des Geſetzes betr. die Abänderungen der Arbeiter⸗ 
Verſicherungsgeſetze hat folgenden Wortlaut: 
Das Geſetz, betreffend die 1 = 
Altersverſicherung vom 22. Juni 1889 hat wäh: eba! den 
rend feiner nunmehr fait ſechsjährigen Wirkſam⸗ der Ueberſchüſſe der günſtiger geſtellten Auſtalten 
tragen, die ebenſo vorgebeugt wird, wie der Vermehrung der 
n Klaſſe zu Fehlbeträge der wegen ihret örtlichen Lage und 
alten und ähnlicher Verhältniſſe ungünſtiger geſtellten An⸗ 
gen find ſtalten. ö n 
zum 31. Dezember 1895 425 477 Renten — Die Londoner „Morning Poſt“ ſchreibt: 
Im Jahre 1895 bezogen rund Das Hacht⸗Wettſahren in England verdankt dem 
347 700 Perſonen Renten, deren Geſamtbetrag] deutſchen Kaiſer viel. Jedes Jahr ſetzt derſelbe 
ſich auf 41,6 Millionen Mark belief. Die zwei Preiſe für die Fahrten bei Cowes aus und 
Schwierigkeiten, die anfänglich bei der Durch⸗ neuerdings hat feine eigene Nacht ſtets daran 
führung dieſer völlig neuen und in die geſamten teilgenommen. Es heißt jetzt, daß der Kaiſer 
wi aftlichen Verhältniſſe tief eingreifenden einen von ihm ſelbſt entworfenen werthvollen 
2 ug naturgemäß hervorgetreten waren, Pokal ſtiften will für eine Wettfahrt, welche im 
ſind egenwärtig zum großen Theil überwunden. nächſten Juni von Dover nach Helgoland geſegelt 
Die Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung iſt be⸗ werden ſoll. Die Fahrt ſoll ſich den Feiern an⸗ 
züglich der ſtändigen Arbeiter im Weſentlichen läßlich des 60jährigen Regierungsjubiläums der 
durchgeführt. Bei den unſtändigen Arbeitern iſt Königin anreihen und wird wahrſcheinlich bald 
dies allerdings noch nicht in vollem Umfange der nach der Royal Cinque Ports Regatta abgehal⸗ 
Fall. Die Grundlagen des Geſetzes haben fich ten werden. Der Mitbewerb um deu Preis ſteht 
im Allgemeinen bewährt, wenigſtens iſt es bis⸗ nur britlſchen Yachten offen, alle Yachten aber 
her noch nicht gelungen, etwas Beſſeres an deren von 40 Tous und darüber können an der Wett⸗ 
Stelle vorzuſchlagen. Nur die Beſtimmungen fahrt theilnehmen. Weitere Bedingungen hat der 
über die Vertheilung der Rentenlaſt unter die] Kaiſer nicht geſtellt. Es iſt aber ein Komitee 
einzelnen Träger der Verſicherung haben ſich als eingeſetzt worden, in welchem ſich viele der ans 
abänderungsbedürftig erwieſen. Die jetzige Art geſehenſten Yachtleute befinden. Dieſes wird 
der Vertheilung der Rentenlaſt, bei welcher nur die näheren Einzelheiten beſtimmen. 
die Zahl und Höhe der geleiſteten Beiträge, aber 
nicht die auch vom Lebensalter abhängige Ver⸗ 
ſchiedenheit ihres Verſicherungswerths in Betracht 
kommt, hat zu Unzuträglichkeiten geführt, denen 
jedenfalls abgeholfen werden muß. Im Uebrigen 
erſcheint die Abänderung verſchiedener Einzel⸗ 
beſtimmungen des Geſetzes, die aber die 
deſſelben nicht berühren, zur 
hervorgetretener Zweifel und 
Unter den Abänderungs⸗ 
Entwurfs haben beſon⸗ 
und Er⸗ 


8 


Hörde hat einen Steuerprozeß verloren, der eine 
fühlbare Einbuße für den Gemeindeſäckel herbei⸗ 
führen wird. Die Schlackenmühle auf dem 
Hörder Verein hatte der Stadt Horde ſchon 
manche Sorge gemacht. Sie war der Anlaß 
zum Prozeß Maſſenez, und außerdem erbitterte 
es, daß das Werk ſeinen Theilnehmern, die aus⸗ 
wärts wohnen, ſo reichen Gewinn brachte, wäh⸗ 
rend ſie in Hörde nicht zur Steuer herangezogen 
werden konnten. Schließlich glaubte die Stadt⸗ 
verwaltung einen Weg gefunden zu haben, der 
geſtattete, die erwähnten Herren zur Gemeinde⸗ 
ſteuer einzuſchätzen. So wurde Profeſſor Scheib⸗ 
ler in Charlottenburg jährlich mit 15 000 Mark, 
ebenſo andere Herren, desgleichen auch der Hörder 
Verein mit hohen Summen herangezogen. Die 
Betreffenden zahlten, erhoben aber Einſpruch und 
klagten. Nun hat die letzte Inſtanz, das Ober⸗ 
verwaltungsgericht, geſprochen. Die Stadt muß 
Herrn Scheibler gegen 30 000 Mark zurückzahlen. 


Beſeitigung 


vorſchlägen des 


uichtung der Beiträge durch in Qufttungskarten 
ge mantlebende Marken (Markenſyſtem) in Ausſicht 
ift im en ſind. Das Markenſyſtem als ſolches 
Beitra Entwurf beibehalten worden, da eine die 
über die We in ihrer Eigenſchaft als Quittung 
die Arbeitstragsleiſtung und als Nachweis für 
und hierfie dauer und die Lohnhöhe erſetzeude 
ſchlag gebracht meitere Einrichtung nicht in Vor⸗ 
nach dem Vorcarden kann. Der Entwurf hat 
V tficherungsgefek der Novelle zum Kranken⸗ 
8 e vom 10. April 1892 (Reichs⸗ 
en auch für die Uunfallverſiche⸗ 


Geſ.⸗Bl. S. 379) d 
rung beſchrittenen Weg der Einzelreviſion ver⸗ 
eform der geſamten 


folgt. Die Frage der N 
Arbeiterverſicherung und deren Vereinfachung durch 
Zusammenlegung aller oder mehrerer Zweige der 


hat in der erſten Inſtanz ſchon gewonnen. 
Stadt hat nach der „Köln. 3 


größten Theil aus Fabrikarbeitern beſteht. 
Meißen, 3. September. 


Verſicherung kann zur Zeit noch nicht befriedigend | Abend bevorſtehenden Empfang Ihrer Majeſtäten hinzunehmen, wenn nicht zu li i 
2 er 8 . h 1 zu lieben, das iſt denn 
gelöſt werden. So wünſchenswerth die Zuſammen⸗ des Kaifers und des Königs von Sachſen iſt der He zu viel! Und das Alles, weil ein 5 


legung im Grundſatz auch fein mag, ſo find 
doch die Schwierigkeiten und Weiterungen, 2 
55 Een n, N dle Belieben, 8 
(ſchon deshalb ſehr erheblich, weil di ingen Eichenguirlanden v 8 
‚über den hierbei einzuſchlagenden Weg noch völlig] ſind N 1 
auseinandergehen. Die ganze Angelegenheit er⸗ 
ſcheint im gegenwärtigen Zeitpunkt noch nicht 
ſpruchreif. Bis zu ihrer endgültigen Erledigung 
können die Aenderungen des Inbaliditäts⸗ und 


kränzen auf das reichſte geſchmückt. 
Mehr Telblnen 1 
ere mit de 

des Kaiſers und des 
5 ie mit Emblemen verzierte Ehre 
ringlich erwieſen haben, nicht hinausge⸗ richtet. Zur Illumination ſi 
hoben werden. Um aber das Ineinandergreifen reitungen getroffen. 

Zweige der Arbeiterverficherung| Meuſchenzufluß ſtatt. 

tadium möglichſt zu fördern, 


10 


ſchon im jetzigen 


| Morgen Ausgabe. 


wäre, ſtanden. ge; 
Durch Peſt, 3. September. 
ſchnittsrente durchſchnittlich 17,08 Pf. ausreichend Finanzminiſters heißt es in Betreff der projek⸗ 3 ) 
einfach tirten Anleihe zur Beſchaffung neuer Verkehrs⸗ ins Feld rückenden Abtheilungen im Allgemeinen 
durch die Anweſenheit einer verhältnißmäßig mittel, daß, nachdem die Studien und die Vor- nicht ſtärker als 1900 bis höchſtens 2000 Mann und Bomben geworfen hat; in feinem Hauſe 


Aus Weſtfalen, 2. September. Die Stadt beim Kredit des Eiſernen Thores gezeigt.“ Hier⸗ politiſchen Kreiſen ſcheint man an Fürſt Loba⸗ 


| 


Der Hörder Verein forderte 55000 Mark und ſiſt über die Reſultate des Prieſterkongreſſes in 
N Die Reims, welcher den Beſchluß gefaßt hat, ſich 
9 tg.“ im Ganzen ſtreng an die Weiſungen des Papſtes zu halten 
egen 90 000 Mark zurückzuzahlen, eine ſchwere und die Propaganda für die Vertiefung des 
zaſt für eine Gemeinde, die nur wenige kräftige Katholizismus ſo einzurichten, daß die republi⸗ 
Steuerzahler hat und deren Bevölkerung zum kaniſchen Behörden nichts dagegen einzuwenden 


Zu dem heute die den Gläubigen rathen, die Republik geduldig 


Bahnhof überaus prächtig geſchmückt. In der ſcher (1) Papſt den Franzoſen befiehlt, die Ver⸗ſchon die Wahl des Nachfolgers des eben ver⸗ 
Feſtſtraße bis hinauf zur Albrechtsburg find gangenheit ihres Landes zu vergeſſen und ſich ſtorbenen Staatsmannes 
zahlreiche Flaggenmaſten aufgeſtellt und durch einer Staatsform zu fügen, die ihrem innerſten geben. In den hieſigen politiſchen Kreiſen neigt 
zuirlo Die Häuſer ſelbſt Weſen widerſtrebt. So weit ſoll aber die päpſt⸗ man zu der Anſicht, daß für den freigewordenen 
ud mit Eichenguirlanden, Tannen und Eichen⸗ liche Unfehlbarkeit nicht gehen, erklärt Caſſagnac. Poſten in erſter Linie der hieſige Botſchafter 
e Auch zahle) Die franzöſiſche Geſchichte hat eine Reihe von Baron von Staal, deſſen Name ſchon bei dem 
d in der Feſtſtraße erbaut. Kämpfen gegen die Uebergriffe der Päpſte auf Tode des Herrn von Giers als deſſen Nachfolger 
menszügen Ihrer Majeſtäten das weltliche Gebiet zu verzeichnen, und ein jo 
Königs von Sachſen ſowie frommer Mann, wie Ludwig IX., der Heilige N 
forten ſind er⸗ genannt, war, hat daran theilgenommen. Nur Alter ungewöhnlichen Rüſtigkeit und Friſche die⸗ 
große Vorbe⸗Dummköpfe und Abtrünnige, poltert der Bona⸗ 
Es findet ein großer partiſt, können einem Ausländer, ſei er Italiener, 
keuſchenzufluß Das Wetter war heute Spanier oder . Engländer, erlauben, ſich in die 
früh günſtig, iſt aber jetzt regneriſch geworden. franzöſiſchen Angelegenheiten zu miſchen und von d 


55 r — 
N 
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der Treue gegen die Monarchie abzurathen. Obfiſt in vielen Punkten das gerade Gegenſtück des 
dieſer Ausländer auf dem Stuhle Petri ſitzt oder Fürſten Lobanow geweſen und dieſer Gegenſah 
uicht, kommt gar nicht in Betracht. Eine ſolche hat ſich, wie man hier weiß, auch auf die Be⸗ 
Verirrung war auch nach der Meinung Caſſag⸗ ziehungen Rußlands zu England erſtreckt. 
nacs nur möglich, weil die letzten Vertreter des London, 3. September. Die ſchwer er⸗ 
Papſtes in der Pariſer Nuntiatur ihr Amt ver⸗krankte Gemahlin des Präſidenten Krüger in 
nachläſſigt hätten und weil es in den Reihen der [Transvaal befindet fi; nunmehr außer Lebens⸗ 
Monarchiſten Verräther gegeben habe, die ihrem] gefahr. 
Frevel ein religiöſes Mäntelchen umhingen. Nach London, 3. September. Die „Times“ 
dieſem wüthenden Ausfalle gegen die Ralliirten melden aus Kanea, daß die chriſtlichen Depu⸗ 
erklärt Caſſagnac, ihr Verrath werde ihnen nichts tirten ihre Zufriedenheit mit den vom Sultan 
nützen, denn ſie fänden nur wenige Nachahmer, bewilligten Reformen ausgedrückt hätten. Sie 
die von ihrem Fürſten und ihrem Gott abfallen. 9 7 e. 1b entſandt, um 
- 8 ie zu bewegen, die Entſcheidung der Mächte au⸗ 
Spanien und Portugal. zunehmen und die Feindſeligkeiten d 
** Madrid, 3. September. Die militäri⸗ London, 3. September. Das „Reuter'ſche 
ſchen Kraftanſtrengungen Spaniens, welche dieſes Bureau“ meldet, es ſei ermächtigt, ein für alle⸗ 
Land zum Zweck der Feſthaltung ſeiner überſeei⸗ mal zu erklären, daß Portugal keinen Zoll breit 
ſchen Kolonien macht, find ganz außerordentliche. von ſeinem Gebiete an der Delagoa-Bay aufs 
Es läßt ſich nachrechnen, aß zu den 17 000 f geben werde, und daß überdies England ent» 
Mann, über welche General Calleja bei Aus» ſchloſsen ſei, den status quo in dieſem Gebiete 
bruch der kubaniſchen Schilderhebung verfügte, aufrecht zu halten und keine Störung deſſelben 
nach und nach nicht weniger als 130000 Mann zuzulaſſen. 
aus dem Mukterlande geſtoßen find, d. h. eine 
gauze Armee, deren Hinüberſchaffung und Ver⸗ 
pflegung den ſpaniſchen Staatsſchatz in den ſeit⸗ 
dem verfloſſenen anderthalb Jahren enorme 
Summen gekoſtet hat. Gleichwohl ſtimmen alle 
Fachmänner darin überein, daß mit den gegen⸗ 
wärtig auf Kuba disponiblen Machtmitteln, 
welche nach Abzug der durch Krankheit und Tod 


Straßburg, 2. September. Die ſeitens 
elſäſſiſcher Sozialiften am 6. September in der 
Nähe von Markirch auf franzöſiſchem Boden ge⸗ 
plante Volksverſammlung iſt nach einer tele⸗ 
graphiſchen Mittheilung der „Frankf. Ztg.“ 
ſeitens der franzöſiſchen Behörden genehmigt 
worden. Als Redner werden die Reichstags⸗ 
abgeordneten Bebel⸗Straßburg und Bueb⸗Mül⸗ 
hauſen auftreten. 5 N 


Oeſterreich⸗UUngarn. 

Wien, 3. September. Das „Fremdenblatt“ 
bemerkt zu den Erörterungen der Blätter über 
die Begrüßungsrede des Statthalters Grafen 
Thun auf dem Katholikentage in Salzburg, man 
dürfe, da die ſpäter gefaßten Beſchlüſſe und 
Reſolutionen des Katholikentages dem Statthalter 
bei Begrüßung der Verſammlung nicht bekannt 
fein konnten, die Worte des Statthalters nicht 
als eine anttzipirte Stellungnahme gegenüber 
dieſen Beſchlüſſen und Reſolutionen auffaſſen, 
abgeſehen davon, daß in ſolchen Fällen ein noch 
fo hoher Stgatsfunktlonär ohne Ermächtigung 
ſeiteus der Zentral⸗Regierung nicht vorgehen 
könnte, eine Ermächtigung, die nicht vorhanden 
ſein konnte, wie ſich aus den dargeſtellten Ver⸗ 
hältniſſen von ſelbſt ergiebt. 

Peſt, 3. September. In der heutigen 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes brachte der 
Finanzmiſter Lukaes den Staatsvoranſchlag pro 
1897 ein. Derſelbe weiſt aus: Ausgaben ins⸗ 


Nuſiland. 

Petersburg, 3. September. Die Leiche 
des Fürſten Lobanow wird nach. Moskau ge⸗ 
bracht werden, wo ſie am 5. dieſes Monats ein⸗ 
treffen und nach dem Kloſter Novo Spaßky ge⸗ 
ſchafft werden wird. Die Beerdigung wird am 
6. d. Mts. ſtattfinden. 


geſamt 475 238 670 Gulden (gegen das Vorjahr entſtandenen Ausfälle 100 000 Mann nicht über⸗ 
mehr 2 195 497 Gulden), Einnahmen insgeſamt ſteigen, noch nicht einmal den elementarſten Anz Serbien. 
475 326 305 Gulden (mehr 2 261 907). Es er⸗ forderungen der Lage genügt werden kanu. Von Belgrad, 3. September. Die fremden 


giebt ſich ſomit ein Ueberſchuß von 87 635 jenen 100000 Mann entfallen allein 15000 auf Konſuln in Uesküb (Macedonien) erhoben Vor⸗ 
Gulden (mehr 66 410). Die Bilanz der ordent⸗ die Vertheidigung der Linie Trocha⸗de⸗Mariel⸗ ſtellungen bei dem Bali von Koſſovo über die 
lichen Gebahrung ergiebt bei 441 275 181 Gulden Artemifa ; weitere 10 000 ſind durch die Garni⸗ immer ſchlimmer werdende Lage der chriſtlichen 
ordentlichen Ausgaben und 465 191881 Gulden ſonen und fliegenden Kolonnen in der von den Bevölkerung Altſerbiens und Albaniens, die nur 
ordentlichen Einnahmen einen Ueberſchuß von Banden Macecos heimgeſuchten Provinz Pinar durch die Ausſchreitungen der Mohamedaner und 
23 916 000 Gulden.. Laut dem Bericht des del Rio in Auſpruch genommen; für den Reſt deren Duldung von Seite der kürkiſchen Behörden 
Handelsminiſters wurden von dem 12 492 000 der Iufel, nämlich die Provinzen Havanna, Ma⸗ herbeigeführt worden ſei. 

Gulden betragenden Kredit für die Regulirung tanzas, Santa Clara, Puerto Principe und Sans 

des Gifernen Thores bis Ende des Jahres 1895 ‚tiago, bleiben alſo 75 000 Mann, von denen gut Türkei. a 
8 370 095 Gulden verwendet, jo daß für das zwei Drittheile zur Beſetzung der Küſtenhäfen, Konſtantinopel, 3. September. Das ge⸗ 
Jahr 1896 noch 4 121 905 Gulden zur Verfügung der Städte und der ſtrategiſch wichtigen Punkte richtliche Verfahren hat bereits gegen eine ganze 
im Innern Verwendung finden. Diele numeri⸗ Anzahl Armenier und Muſelmänner begonnen, 
In dem Expoſé des Ihe Unzulänglichkeit iſt der Grund, weshalb die welche an den letzten blutigen Vorfällen betheiligt 
zur Auſſuchung und Bekämpfung des Feindes waren. Den Reigen beginnt ein gewiſſer Ardach, 
der auf die Truppen und die Polizei geſchoſſen 


verhandlungen mit dem Finanzminiſter beendet ſind und ſich auf Eskortirung der Munitions⸗ fand man eine große Anzahl Revolver und ſieben 
worden, die Vorbereitung der fraglichen Kredit⸗ und Provianttrausporte ſowie auf gelegentliche Bomben; fein Hausdiener Arkin iſt gleichfalls 
operation ſoweit vorgerückt iſt, daß die Regierung Vorſtöße gegen ein ausgekundſchaftetes feindliches angeklagt. Es folgt ein gewiſſer Cleanti (Grieche), 
demnächſt die betreffende Geſetzesvorlage im Lager beſchränken müſſen. Die dest auf dem Wege der ein Attentat auf türkiſche Offiziere begangen 
Reichstage wird einbringen können. Hierbei wird nach Kuba befindlichen 40 000 Mann Verſtärkun⸗ hat, bei dem ſein armeniſcher Ladengehülfe 
erwähnt, daß die Aunuitäten und Zinserforder⸗ gen decken kaum den Ausfall, den die dieſes Jahr Niſchan die Hauptrolle ſpielte. Die Zahl der 
niſſe der länger befriſteten, zur Beſchaffung von ungewöhnlich verheerend aufgetretenen Krank- verhafteten und angeklagten Türken iſt gleichfalls 
Verkehrsmitteln aufgenommenen Anleihen in den heiten dem Effektivbeſtande des kubaniſchenſeine große. Unter den erſtern befinden ſich 
Vorauſchlag nicht mehr aufgenommen find, da Heeres zugefügt haben. Wenn man die neuer⸗Mehemed bin Mehemed Schiro, der die Armenier 
dieſelben im Wege der projektirten Anleihe kon⸗ dings für die Philippinen hinzugetretenen und die Alexan und Azop getödtet und den Tabakhändler 
vertirt werden ſollen. Die aufzunehmende Ans eventuell auf Portorico erforderlichen Truppen⸗Bozhoo verwundet hat; ferner der Kurde Ali, 
leihe iſt mit 40 Millionen Gulden und das aufgebote hinzurechnet, jo ergiebt ſich ein Ge⸗ der gleichfalls einen armeniſchen Tabakhändler 
Zinſeuerforderniß dafür mit 1600 000 Gulden ſamteffektiv von 200 000 Mann, und das, wäh⸗ umbrachte; desgleichen der Loze Ibrahim mit 16 
veranſchlagt. 8 n rend der regelmäßige Friedensſtand der ſpaniſchen 

Peſt, 3. September. Im Abgeordnekenhauſe Armee ſich auf 85 000 Maun im Maximum be⸗ 


tif Diele‘ Angaben hung von F 


fand heute die erſte Sitzung nach den Sommer⸗ziffert. D laſſen erkennen, daß ferner ein Arbeiter Hali - to 

ferien ſtatt. Der Präſident Szilagyi brachte Spanien ſich der Größe der Gefahr, die ſeiner eine Anzahl ei Tüten, dle Auen Ns 
mehrere Einläufe zur Verleſung, hierauf legte kolonialen Machtſtellung droht, wohl bewußt iſt, ſchmied, den Prieſter Vartau und zwei armeniſche 
der Finanzminiſter den Staatsvoranſchlag vor. denn zu ſolchen Kraftanſtrengungen, wie ſie Frauen ermordeten. 
In ſeinem Expoſe wirft er zuvor einen Rückblick Spanien jetzt zu Wege bringt, rafft ſich ein Volk 

auf die - vorjährigen Ergebuiſſe des Staatshaus⸗ nur in der Erkenntuiß auf, daß der Lebensnerv 
haltes. In Folge der Rilckwirkung wirthſchaft⸗ ſeiner nationalen Exiſtenz in Frage geſtellt ift. 
licher Verhältuiſſe auf den Staatshaushalt wäre, Madrid, 2. September. In der Deputirten⸗ 
es gar nicht auffallend wenn er kouſtatiren kammer richteten die karliſtiſchen Deputirten An⸗ 
müßte, daß die ungünſtigen wirthſchaftlichen Ver⸗ fragen bezüglich der Philippinen an die Regie⸗ 
hältuiſſe ihre Wirkung auf den Staatshaushalt rung. Ein Deputirter warf der Regierung Un⸗ 
ausübten. Bei ſchlechter Ernte waren auch die vorſichtigkeit vor, da die Verſchwörung auf den 
Preiſe der Produkte ungünſtig. Thierkrankheiten Philippinen ſchon ſeit zwei Jahren gemeldet war. 
waren bemerkbar und gegen Ende des Jahres Die Haltung des Generalgonverneurs Blanco 
brach eine Spekulatiouskeiſe aus, welche die mo- ſei ebenſo tadelnswerth wie diejenige Callejas 
bilen Werthe herabſetzte. Es wäre wohl nakür⸗ auf Kuba. — Der Kriegsminiſter vertheldigte 
lich, wenn dies auch im Staatshaushalte zum den General Blanco und fügte hinzu, die Regie⸗ 
Ausdruck käme. „Trotzdem aber“, ſagte der rung habe die Truppen auf den Philippinen 
Minifter, „bin ich in der Lage, konſtatiren zu verſtärkt. ’ 

können, daß die Schlußrechnungen des vorigen) .. Madrid, 3. September. Nach einer amt⸗ 
Jahres ſich nicht ungüuſtiger ſtellen, ja ſogar in lichen Depeſche aus Manila hat zwiſchen den 
manchen Beziehungen günſtiger, als im Vorjahre. ſpauiſchen Truppen und den Aufſtändiſchen bei 
Dies iſt auf den Umſtand zurückzuführen, daß Baccor ein Zuſammenſtoß ſtattgefunden, bei 
unſer Staatshaushalt bereits auf viel breiteren welchem die Aufſtändiſchen mit einem Verluſt 
Grundlagen beruht als vor Jahren, und das don 14 Todten zurückgeworfen wurden. — In 
Vertrauen demſelben gegenüber im In⸗ wie im Bulacan, Pampango und Batangas machen ſich 
Auslande im Wachſen begriffen iſt, fodaß kleinere ebenfalls Anzeichen einer Erhebung erkennbar. 
Schwankungen oder kleinere Kriſen demſelben N 

wenig ſchaden können. Dieſes Vertrauen hat ſich Eugland. 

am beſten bei unſerer letzten Kreditoperation London, 1. September. 


Afrika. 

Loanda, 2. September. Die Dr. Eſſer'ſche 
Expedition, welche ſich am 25. Auguſt von San 
Thomé nach Loanda (Moſſamedes) eingeſchifft 
hatte, hat jetzt den Marſch nach Handa, der Re⸗ 
ſidenz des Königs Ovahila, angetreten, um von 
dort das noch unerforſchte Kafima⸗Plateau 
erkunden. Man will dann verſuchen, in 
Omabundi⸗Ebene zu den wilden Magagaro⸗ 
Barikos vorzudringen. 


Amerika. 


Newyork, 31. Auguſt. Der „Herald“ theilt 
mit, daß Präſident Cleveland, der gegenwärtig 
hier weilt, geſtern Gelegenheit genommen hat, 
die Lage mit den „Gut⸗Geld“⸗Mitgliedern ſeines 
Kabinets, Olney, Carlisle, Harmon und Lamont 
und dem früheren Marineminiſter Whitney, 
ſeinem Freunde, zu beſprechen. Beſonders Hans 
delte es ſich darum, ob es für die Golddemo⸗ 
kraten rathſam wäre, als dritte Partei aufzu⸗ 
treten. Als Kandidaten der Golddemokraten 
werden Watterſon und Pilas genannt. Präſident 
Cleveland ſoll ſeinen Kollegen im Laufe der Be⸗ 
rathung mitgetheilt haben, daß er nicht beab⸗ 
ſichtige, ein offenes Schreiben über die Geldfrage 
zu veröffentlichen. 

Mittlerweile kämpft der offizielle Kandidat 
der Demokratie, Bryan, mit raſtloſer Energie, 
In Hornesville, im Staate Newyork, hielt er 
eine Rede vor einer rieſigen Menſchenmenge. Er 
kritiſirte namentlich das Benehmen derjenigen 
Demokraten, die 


In den hieſigen 


nach erörterte der Finauzminiſter ziffermäßig den nows Tod große Hoffnungen zu knüpfen, wenig⸗ 
Vorauſchlag und zwar zuerſt die Ausgaben, deren ſteus verhehlt man nicht, daß man ſich durch 
rapides Steigen er nach Möglichkeit verhindert das Verſchwinden des ruſſiſchen Staatsmannes 
habe. Dieſelben ſeien im Einklang mit den Ein⸗ vom Schauplatz wie von einem Alpdruck befreit 
nahmen geblieben, theils in Folge der Verminde⸗ fühlt. Das iſt ſehr begreiflich, denn Fürſt 
rung der Ausgaben des Finanzminiſteriums, Lobauow war der Hauptvertreter derjenigen 
theils durch geplante Konverſionen in dem Rah⸗ Politik, gegen die England in der letzten Zeit 
men des Handelsbudgets. Die Regierung werde trotz aller Bemühungen vergebens anging, und 
demnächſt eine Vorlage unterbreiten über die die der engliſchen Staatskunſt im fernen wie im 
Aufnahme. einer Auleihe von vierzig Millionen, nahen Oſten unüberwindliche Schwierigkeiten 
nicht, wie die Blätter meldeten, von 150 Milliouen. bereitete. Zumal als Führer der europäiſchen 
Von dieſen 40 Millionen würden 25 zur Kon⸗ Diplomatie in dem Beſtreben, England in der 
verſion, 15 zu neuen Inveſtitionen verwendet armeniſchen Frage matt zu ſetzen, hat Fürſt Lo⸗ 
werden. Nach der reſſortweiſen Darſtellung der banow der engliſchen Politik eine der empfind⸗ 
Ausgaben, deren Geſammtſumme um 2 200 000 lichſteu Niederlagen bereitet. Unter ihm hatte 
Gulden ſtieg, erörterte der Finanzminiſter das Rußland die Rolle des Beſchützers der orientali⸗ 
Einnahme⸗Expoſé. 5 ee fest der 155 eiferſüchtigen 81 daß 
4 vertanſcht, der feſt entſchloſſen iſt, auch nicht das 

Frankreich. kleinſte Titelchen des Nachlaſſes in die Hände 

Paris, 1. September. Paul de Caſſagnac eines Dritten übergehen zu laſſen. Welche Früchte 
dieſe Staatskunſt der Selbſtſucht getragen, haben 
wir noch vor wenigen Tagen mit Entſetzen ge⸗ 
ſehen. Hier hält man es ſchon für Gewinn, 
daß der Zar ſeine Reiſe ohne ſeinen bisherigen 
erſten Rathgeber fortſetzt und in ſeinen Be⸗ 
ſprechungen mit fremden Staatsmännern von dem 
ihn nach einer beſtimmten Richtung drängenden 
Lobanow nicht länger beeinflußt iſt. Es wird 
ſich bald zeigen, ob man in dieſem Punkte nicht 
etwas zu optimiſtiſch urtheilt. Vermuthlich wird 


wollen. Bryan ſowohl wie ſeine demokratiſchen 
Gegner wollen ihre größten Anſtrengungen auf 
den Staat Newyork konzentriren. 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 4. September. Ein Gar di⸗ 
neubrand im Hauſe Breiteſtraße 4 gab geſtern 


Allarmirung der Feuerwehr. 
* Einbruchsdiebſtähle mehren ſich 
in letzter Zeit in bedenklicher Weiſe, ſo wurde in 


manns Wartenberg am Bismarckplatz gewaltſam 


8 Mark, ſowie ein Bolten Zigarren geftohlen, 
Ferner wurde bei dem Kaufmann Otto Hempel, 


finden, furchtbar verſtimmt. 600 Pfarrgeiſtliche, fanden die Diebe kein baares Geld, nahmen aber 


Zigarren, Wurſt und andere Waaren mit. End⸗ 


darüber Aufklärung nichts daraus geſtohlen. 


feſtgenommen. 

* Dem Schneidermeiſter Winkelmann in 
Unterbredow wurde geſtern ein Packet mit un⸗ 
fertigen Jackets im Werthe von etwa 40 Mark 
entwendet. j = 

— Die Betriebs⸗Eröffnung der Theilſtrecke 


150 5 wurde, in Frage kommt. Bei der all⸗ 
eitig anerkannten Bedeutung und der in ſo hohem 


es Herrn könnte dieſe Vermuthung leicht That⸗ 
ſache werden. Dann würde allerdings in dem 


wer Saatziger Kleinbahuen findet am 7. d. M. ſtatt. 
erhältniß Rußlands zu England ein eutſchie⸗ 


— Der Spielplan des Bellevue⸗ 


als dritte Partei auftreten 


Nachmittag um 2½ Uhr Veranulaſſung zu einer 


Kashagen — Jakobshagen — Klein⸗Spiegel der 


ener Wechſel eintreten, denn Baron von Staal Theaters für die nächſten Tage iſt in fol- 


anderen Landsleuten aus Rizeh, die ſich zur Be⸗ 


vorletzter Nacht das Geſchäftslokal des Kauf⸗ 5 
geöffnet und der Inhalt der Ladenkaſſe, etwa 


Mönchenbrückſtraße 5, ein Einbruch verübt, bier 1 
dafür einen Vorrath von Poſtkarten ſovie Wein, 


lich wurde auch ein Keller des Hauſes Falken⸗ 
walderſtraße 129 erbrochen, aber anſcheinend 


* Wegen Diebſtahls wurde der Arbeiten 
Robert Wieck durch Beamte der Revierpolizet 


2 5 R 


„Waldmeister“, Sonnabend (halbe Regierung wolle die Flucht geheimhalten.“ ihm dafür außer den 10 000 Franks eine lebens⸗ Ziegler & Co.) Kaffee Whod average 
iſe) er luſtige Krieg“, Sonntag adartion Da die Quelle 7 er Nachricht etwas zweifel⸗ längliche Rente von 1200 Franks und die Hand per u Ah 63 25 per Oktober ee e en 6 
„Der Räbenvater“, Abends „Fatiniga“. haft iſt, jo muß bie Veſtätigung derſelben abge⸗ einer jungen Witwe mit 40 000 Franks Mit⸗ Dezember 60,75. Schleppend. September. (Privattelegramm.) 
Im Elyfium⸗Theater geht heute] wartet werden. gi, Bei einem zweiten Stelldichein in einem Glasgow, 3. September, Vorm. 11 Uhr Der Kaiſer und der König von Sachſen find um 
noch eine Novität in Scene, der Trotha'ſche Elbing, 1. September. Was ein Kuß Reſtaurant des Boulevards Schaftopol gab der[5 Min. a e Mixed numbers war⸗ 1 Uhr Nachmittags in Dresden wieder einge⸗ 


5 uber, al aufgeſtellt: Freitag (Benefiz fir Schoner e Man glaubt, die ranzöſiſche] bringen habe, den er tödlich Haffe, und verſprach GEelegeamm der Hambu ‚gr Peimann, die Parade na — Borteinarfi um 


Schwank „Der Kunſtmäcen“ mit Herrn Idali, koſtet, den man einem Mädchen raubt, hatte am Fremde Truyman ein halbes Dutzend mit rants 46 Sh. 3¼ d. Stetig. troffen und 

dem neugewonnenen Komiker des Stadttheaters, Sonnabend das Schöffengericht in der Strafſache Strychnin vergifteter Zigarren, zwei Fläschchen ne gas Weben. DIE She - Id vn er 

in der Titelpartie. wider den Schreiber Paul G. zu entſcheiden. Strychnin und einen Dolch mit der Weiſung, ſich Die Majeſtäten wurden 8 3 e 
1} 


— Der deutſche Seefiſcherei⸗ Dieſer umarmte und küßte am 17. Juli die dem von ihm bezeichneten Gendarm zu nähern Telegraphiſche Depeſchen. 
verein hat vom Kaifer, feinem hohen Protektor, Kellnerin Augufte Gr. im Rathskeller, und als und ihn zu — im äußerſten Nothfall zu Berlin, 3. September. Der Kaiſer hat Spitzen der Behörden begrüßt, fuhren dann zur 
die Summe von 1000 Mark zu einem Ehren⸗ ſie dann in ein anderes Zimmer flüchtete, um ſerſtechen, worauf er ihn nach dem Lyoner Bahn⸗ eine Einladung des Prinzregenten von Braun⸗ Stadt, wo fie vom Magiſcrat empfangen wurden. 
preiſe für die Geefticperei-Ubtheifuug, der Berliner ſich vor feinen Liebkoſungen zu retten, eilte er hof führte. Auf der Fahrt nach dem ihm ange⸗ ſchweig zu den Blankenburger Hofjagden ange | Um 6 Uhr fand ein Diner auf der Albrechtsburg 
Ausſtellung, und ferner 2000 Mark zu Reiſe⸗ ihr nach und küßte fie abermals. Wegen Be⸗ zeigten Wohnort des Gendarmen ſtiegen Truyman nommen. welche prachtvoll dekorirt ift, ft 5 
ftipendien für verdiente Seefiſcher erhalten. Hier⸗ leidigung wurde gegen G. auf 5 Mark Geldbuße aber Bedenken auf, und kurz entſchloſſen ſetzte — Der „Reichs⸗Auzeiger“ veröffentlicht die der Köni 59 TR N 
von werden 42 Fiſcher aus allen Theilen der oder einen Tag Haft erkannt. er das ihm bezeichnete Opfer von den Machen⸗ Verleihung des Schwarzen Adlerordens an den Tafel toaſtete er König auf den Kaiſer, worauf 
deutſche Küſte Kaiſerſtipendien zur Reife nach Amſterdam, 1. September. (Die Neuver⸗ ſchaften des myſteriöſen Unbekannten in Kennt⸗ Fürſten von Wied. der Kaiſer dankte und den Toaſt erwiderte. 
Berlin erhalten. Da auch Mecklenburg, Hamburg mählten.) Unter äußerſt ſchwierigen und jeden⸗ niß. Der Gendarm erklärte, daß kein Anderer, — Heute Abend — ſich auch der Während der Galatafel unterhielt ſich der Kaiſer 
und Lübeck eine erhebliche Zahl von Seeſiſchern falls ſehr ungewöhnlichen Verhältniſſen wurden als fein ehemaliger Vorgeſetzter, der ſeine Frau Staatsſekretär Frhr. v. Marſchall, der deutſche lebhaft mit dem König. Um 9 Uhr di 
nach Berlin auf Staatskoſten entſenden werden geſtern Morgen von dem hieſigen Standesbeam⸗x entführt, dieſer Mordanſtifter fei. Die eingeleitete Botſchafter in Petersburg Fürſt Radolin und Rückf Wu ee 
und da ferner der Seefiſchereiverein 3000 Mark ten zwei ſich zärtlich liebende junge Leute für Unterſuchung beſtätigte dieſen Verdacht; aber der Geheime Legationsrath Graf v. Pourtales ückfahrt nach Dresden. Die Stadt iſt feenhaft 
zu demſelben Zweck aus feinen Mitteln flüſſig das Leben miteinander verbunden. Beſagtes man unterdrückte den Skandal mit Zu⸗ nach Breslau. beleuchtet. 
gemacht hat, jo werden ſich faſt 200 praktiſche Liebespaar ſollte ſich um 11 Uhr auf dem Rath: | ſtimmung des zum Opfer auserſehenen Gendar⸗ — Der Chef des Militärkabinets, General⸗ Wien, 3. September. Auf der Durchreiſe 
Seefiſcher von Memel bis zur Ems gleichzeitig hauſe einfinden, damit dort jener feierliche Akt men und begnügte ſich damit, den Gendarmerie⸗ adjutant v. Hahnke, iſt am 1. September vom von London nach Konſtantinopel hatte der hier 
in Berlin einfinden, welches übrigens durch eine an ihm vollzogen würde. Da aber Braut wie major X ... aus den Kadres zu ſtreichen und Kaiſer zum Chef des Grenadier⸗Regiments Prinz eingetroffene engliſche Botſchafter bei der Pforte, 
Flotte von Original⸗Seefiſcherfahrzeugen auf der Bräutigam ſich in begreiflicher — 2 ar befan⸗ ihm feine Penſion, ſowie den Orden der Ehren⸗ Karl von Preußen (2. brandenburgiſches) Nr. 12 Sir Currie, eine längere Unterredung mit dem 
Spree vor der Anusſtellung bereits zu einer Sees den, und es ſie nicht länger innerhalb der engen legion zu entziehen. ernannt worden. Grafen Goluchowski über die Situation in der 
ſtadt geworden iſt. Der Seefiſchereiverein wird Mauern ihrer Wohnung hielt, jo hatten fie ſch - 8 — Der „Boll. Ztg.“ wird aus Paris ge⸗ Türkei. 

0 bei dieſer Gelegenheit vom 16. bis 18. September F 
einen Seefiſchereitag abhalten. Aus dem reich⸗ 
haltigen Programm deſſelben entnehmen wir, 

5 daß außer zahlreichen Demonſtrationen noch 

6 Vorträge von Autoritäten und Verhandlungen 

über das Fiſchtransportweſen, die Bedeutung der 
Seefiſche für Militär⸗ und Volksernährung, über 
die Fiſchkoſthalle auf der Berliner Ausſtellung, 
iiber das Heringsſalzen, die Haltbarmachung der 
Netze, die Köderfrage, die Erforſchung der 
deutſchen Meere im Dienſte der Seefiſcherei, die 

F Küftenfiicherei der Nordſee und dergl. ſtattfinden. 

P Hoffentlich tragen auch dieſe Verhandlungen des 
überaus thätigen und in ſeinen bisherigen Er⸗ 
folgen glücklichen Seeſiſchereivereins dazu bei, 
daß unſere deutſche Seefiſcherei nach und nach 
derjenigen der übrigen Uferſtaaten von e 

ö und Oſtſee ebenwürdig wird. 


bereits vor 8 Uhr Morgens hinaus ins Freie meldet, in Madrid behaupte man, die Häupter Salzburg, 3. September. Geſtern Abend 
begeben, hierauf die vier erforderlichen Zeugen Bank weſen. des Kpitippinen-Aufftandes ſeien Heuſhe i in fand in 3 Saale — Lokals „Zur Wein⸗ 
zuſammengeſucht und alsdann in Begleitung der⸗ Berlin, 3. September. Wochen⸗Ueberſicht[ Manila. In Deutſchland ſei kürzlich ein Buch traube“ eine von den Germanen Verbänden 
ſelben eine hübſche Zahl von Eſtaminets mit f der Reichsbank vom 31. Auguſt 1896 (gegen 23. Bern Spanien erſchienen, deſſen Verfaſſer ein „Midgard“ und „Baldur“ veranſtaltete und von 
ihrem Beſuche beehrt. In gehobener Stimmung] Auguſt 1896). hilippiner Meſtize ſei. Die dortigen Deutſchen ca. 300 Perſonen beſuchte Sedaufeier ſtatt. Der 
trat man endlich vor den Standesbeamten; als Akti hätten einen leitenden Ausſchuß gebildet, der na⸗ Schriftleiter Herzog hielt eine Feſtrede und be⸗ 
dieſer aber an die etwas verſchwommenen Blickes] 1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem | mentlic die Eingeborenen aufwiegele. tonte, daß die deutſche Oſtmark recht daran 
vor ihm ſtehende Braut die Frage richtete, ob ſie deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder — Ans Breslau wird gemeldet, daß dort am thäte, dieſe Feier abzuhalten. Das Recht wür⸗ 
einwillige, die Gattin des an ihrer Seite befind⸗ ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 6. September um 12¼½ Uhr Mittags beim den fie ſich nicht von im Geheimen wühlenden 
lichen Herrn zu werden, da liſpelte der zarte en ie Fi 902 659 000, Abnahme Zarenpaar eine Familien⸗Frühſtückstafel und um Mächten, mögen dieſelben die Kutte, den Kaſtan 
Mund ein leiſes, aber deutliches „Nein!“ Das] 22810 6 Uhr Nachmittags Tafel beim Kaiſerpaar im oder den rothen Frack der Sozialdemokratie tra⸗ 
Erſtaunen der Anweſenden über dieſe Antwort] 2) defandanSteihstfenfgchen 22 665 000, königlichen Schloff ſtattfindet. gen, ern 2 
war außerordentlich, und vor Allem der Bräu⸗ Abnahme 1050 — Reichskanzler Fürſt 4 iſt heute Brüſſel, 3. September. Der Korreſpondent 
tigam gerieth in eine ſolche Verwirrung, daß] 3) Beſtand an 79 and. Bank. M. 10 349 000, früh hier angekommen und Nachm. 4 Uhr wieder des „Soir“ in San Sebaſtian meldet brieflich, 
er, anſtatt mit zärtlichen Vorwürfen ſeine Abnahme 2 132 000. abgereiſt, um den Kaiſermanövern und Feſtlich⸗ daß in verſchiedenen Gegenden Spaniens Auf⸗ 
Braut auf das Sonderbare ihres Ge⸗ 4) Beſtand an Wechſeln M. 632 625 000, Zu- keiten in Breslau beizuwohnen. Zwiſchen 11 ſtände ausgebrochen find. Seine Telegramme 
bahrens aufmerkſam zu machen, derſelben — — 40 004 000. und 12 Uhr hatte er eine Beſprechung mit dem über dieſe Ereigniſſe ſeien an der Grenze ange⸗ 
mit ſtarker Hand mehrere Male überaus unjanft| 5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 99 628 000, Staatsſekretär Grafen Poſadowsky. halten worden. 
die vom Genever gerötheten Wangen berührte. Zunahme 8 646 000. — Von einem Wunſch des Zaren, gelegent⸗ Paris, 3. September. Aus Arras und 
Laut ſchreiend flüchtete das bräutliche Mädchen] 6) 9 an Effekten M. 7099 000, Abnahme lich der Reiſe nach Kiel dem Fürſten Bismarck Douay werden Erdbeben gemeldet, welche geftern 
nunmehr aus dem Zimmer des Standesbeamten 506 0 einen Beſuch abzuſtatten, iſt, wie der „Hamb. Abend 9 Uhr dieſe Städte heftig erſchütterten 
in den berühmten Saal Lys, wohin der] 7) Naſtand an ſouſt. Aktiven M. 45 120 000, Korreſp.“ mittheilt, nichts bekannt. Sollte indeß und die Einwohner veranlaßten, auf die Straßen 
Bräutigam ihr ſogleich folgte, während die Abnahme 41 000. dieſer Beſuch erfolgen, ſo würde die Ankunft des zu flüchten. Größerer Materialſchaden wurde 
Zeugen ſich nach unten begaben und einige Paſſiva. Zarenpaares in Kiel nicht in den Morgenſtunden, nicht angerichtet. 
dort ſtehende Schutz⸗ und Feuerwehrleute 8) Das B M. 120 000 000 unver⸗ ſondern erſt 4 — erfolgen. Paris, 3. September. Uuter den bisher 
von dem Vorgefallenen benachrichtigten. Dieſe änder — Der „Reichs⸗Anzeiger“ veröffentlicht eine für die Kammer angemeldeten Interpellationen 
ſtiegen die Treppe hinauf in der Abſicht, die] 9) der tefenefone M. 30 000 000 unver⸗ Reihe von Ordensverleihungen aus Anlaß der befindet ſich auch diejenige des Abgeordneten 
Rolle gütiger Vermittler zwiſchen den beiden Manöver des 12. uhren) Armeekorps an Cochin über die Ereigniſſe in Armenien und auf 
Liebenden zu übernehmen, und die Ausführung] 10) De Betr. der Ben Not. M. 1045 131 000, Reichsbeamte im Königreich Sachſen. Kreta. 
dieſer Abſicht wurde ihnen auch keineswegs Zunahme 35 054 — Einer Meldung aus Kiel zufolge tritt Das „Journal des Deébats“ meldet aus 
ſchwer; denn in innigem Tone und mit Stolz 11) An ſonſtigen 100 ligen Verbindlichkeiten das Schiffsjungenſchulſchiff „Gneiſenau“ bereits Rom, die Verlobung des Prinzen von Neapel 
h ihrem zukünftigen Lebensgefährten empor⸗ 510 455 000, Abnahme 13 287 000. Ende September ſeine Ulebungsfahrt nach dem mit der Prinzeſſin Helene von Montenegro wird 
lickend, erwiderte ihnen auf ihre erſten Worte 12) An ſonſtigen Paſſiven M. 14 559 000, Zu⸗ mann an und übernimmt dann den Schutz in römiſchen konſervativen Kreiſen fortdauernd 
die Braut, der Geliebte hätte ihr ſoeben be⸗ nahme 344 000. der Deutſchen in der Türkei. Wahrſcheinlich heftig kritiſirt. Die „Gazetta di Venezia“ ſpreche 
wieſen, wie ſtark er ſei und was für einen Die Anſpannung der Bank war nach obigem wird das Kadettenſchulſchiff „Stoſch“ gleichfalls a der zukünftigen italieniſchen Kronprinzeſſin 
ſtarken Beſchützer ſie an ihm haben würde, und Ausweis in der letzten Auguſtwoche eine ganz nach den levantiniſchen Gewässern abgehen. in ſolchen Ausdrücken, daß der Korreſpondent der 
ſie wünſche daher nichts ſehulicher, als ſobald erhebliche, wobei ebenſowohl der ſtarke Metall⸗ — Der „Hamb. Korrſp.“ erfährt gegenüber „Débats“ ſich ſcheut, 3 en 
wie möglich nochmals vor den Standesbeamten abfluß, direkt und im Giroverkehr, ſowie die] der Meldung der „Cap Times“, Teutſchland Der Letztere fügt hinzu, Frankreich könne mit 
zu treten, um ſtatt des vorigen troſtloſen Ausdehnung des Notenumlaufs und die Be⸗ habe Abſichten auf die Delagoabahn, daß das Recht über die Verlobung beunruhigt ſein, da 
„Nein!“ ein freudiges „Ja!“ zu ſtammeln. laſtung der Wechſel⸗ und Lombard⸗Aulagen in deutſche Reich ſich nicht in die afrikaniſchen Eiſen⸗ durch dieſe Verbindung Italien und Rußland 
} find mitverbrannt. Der Gebäudeſchaden iſt ge⸗ Dieſe verſtändige Erklärung eines liebenden und Betracht kommen. Zum Theil wird man darin bahnangelegenheiten miſchen werde, aber bereits einander näher gebracht würden. 
deckt. Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt. daher auch zum Verzeihen bereiten Gemüthes Anſprüche der Fondsbörſen zu erblicken haben, Stellung zur Baufrage genommen habe, indem London, 3. September. „Daily Chroniele“ 
e ee eee, bee erer rer erregte allgemeine hohe Befriedigung, und gern wie fie mit angeregterer Geſchäftsthätigkeit Hand es wiederholt in London erklären ließ, Deutſch⸗ meldet, daß 15 000 Mann Kongotruppen an der 
* a 3 ſich daher Jeder, ſoweit er die Zeit in Hand zu gehen pflegen. Die ſteuerfreie Noten⸗ land könne eine Aenderung des status quo an Nordoſtgrenze des Kongoſtaats konzentrirt wer⸗ 
dazu hatte, an der Aufgabe, die Zeugen wieder reſerve beträgt nach dieswöchentlicher Ver⸗ der Delagoabai nicht zulaſſen. den, um Einfällen der Mahdiſten vorzubeugen. 
zuſammen zu ſuchen. Da dieſe ſich indeſſen minderung um 61046000 Mark noch 183942000 — In einer heute Nachmittag vom Vor⸗ Bukareſt, 3. September. Nach einer Mel: 
in die verſchiedenſten Eſtaminents zerſtreut Mark gegen 245 755 000 Mark parällel im Vor- ſtande der Germania⸗Junung einberufenen, von dung aus una hat die türkiſche 
* jo gu EN: u |. 105 115 jahre. 9 Reue Ea beſuchten Verſammlung der a an der hen Saulen ernannten 
e wieder zuſammengebra atte und de mm é — D Beäckergeſellen kam es zu äußerſt tumultuariſchen doniſch⸗rumäniſchen Schulinſpektor Margarit jede 
—— ae . dl Standesbeamte endlich auch das ſtarke Band Börfen-Berichte Scenen. Die Verſammlung ſollte ſich über die Einmiſchung in die Angelegenheiten der mace- 
r.. bean in: ber der ſtandesamtlichen Verehelichung um die durch . bevorſtehende Unterſuchung der Geſellen auf ihre doniſchen Schulen unterſagt. Die rınnänifihe 
2 Baude der Liebe ohnehin ſchon Verbundenen Magdeburg, 3. September. Zucker.] Geſundheit und über den Maximalarbeitstag Regierung wird deshalb in Konſtantinopel ener⸗ 


Aus den Provinzen. 


A Bütow, 2. September. Auf dem großen 
Borenſee bei Gr.⸗Platenheim geſchah in der Nacht 
vom 30, zum 31. Auguſt ein bedauerlicher Un⸗ 
glücksfall. Der Eigenthümerſohn Stoltmann bes 
gab ſich mit ſeinen Genoffer Darſchke und 
Thrun auf einem Kahne über den See nach 
Reckow. Alle drei waren in ſehr fideler Stim⸗ 
mung, da ſie vorher viel getrunken hatten. In 
der Nähe des Gr.⸗Platenheimer Ufers kippte der 
Kahn plötzlich um, Darſchke und Thrun verſanken 
bald, während ſich Stoltmann an das Ufer retten 
konnte. Nach den Leichen wurde ſofort geſucht. 
Sie ſind bis geſtern Vormittag noch nicht gefun⸗ 
den worden. Die Schuld trifft natürlich die 
Verunglückten ſelbſt. — In der Nacht vom Mon⸗ 
tag zum Dienſtag brannte in Abbau Klein⸗ 
f Tuchen die Scheune des Büdners Friedrich 

Archut vollſtändig nieder. Auch verſchiedene 
Wirthſchaftsgeräthe, ſowie viele Futtervorräthe 


Geſchäftliche Mittheilungen. 
„Für Kinder iſt das Beſte eben 
gut genung!“ (Göthe). Staatsmänner, Natio⸗ 
nalökonomen und Aerzte ſind längſt anf die 


E richtigen Ernährung liegt die ſicherſte Gewähr ſchlin 
i gen konnte. Nachdem dies geſchehen war, Kornzucker exkl., von 92 Prozent 10,20, neue; ausſprechen. Die geſundheitliche Unterſuchung giſch reklamiren. 
— Aan fan g en aber em un zog der junge Ehemann mit den vier Zeugen von —.— bis —.—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ are re Re die en Konſtantinopel, 3. September. Die 
g nährun ak Muttermilch gar nicht e er 15 dannen, um ſich, wie er mit ſchöner Offenherzig⸗ dement 9,75 bis ——, neue —,.— bis den meinten, nicht unter Polizeiaufſicht geſtellt Großmächte werden vorläufig, da hier Ruhe ein⸗ 
— ſchend — — 0 Avis In hen ſchi kenn keit fi) ausdrückte, einmal ohne langweilige —.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement werden zu wollen. Die Beſtimmungen über den getreten iſt, keine weiteren Kriegsſchiffe nach dem 
it ichend erfolg ſchwierig⸗ Weibergeſellſchaft einen luſtigen Tag zu machen, —— bis —,—. Stetig. Brod ⸗Raffinade I. Marimalarbeitstag wurden als noch nicht weit⸗ Bosporus entſenden und ſich einſtweilen mit den 
die frühere Braut dagegen begab ſich nach einer 24,75 bis —.—. Brod⸗Raffinade II. 24,50 bis gehend genug betrachtet. Da der Vorſitzende ein⸗ Stationsſchiffen, von denen insbeſondere die 
in der Nähe gelegenen Kneipe, wo fie noch ver- —.—. Gem. Raffinade mit Faß 24,50 bis ſah, daß mit den Geſellen nicht zu verhandeln engliſchen und ruſſiſchen gut ausgerüſtet find, Des 
ſchiedene Genever trank und ſich dabei der ihr 25,25. Melis I. mit Faß —— bis —,—.ſei, ſchloß er die Verſammlung, ohne eine Ab⸗ gnügen. 
bekannten Wirthin gegenüber in ſchwärmeriſchen Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſtte f. a. B. ſtimmung vorgenommen zu haben. Dies rief Konſtantinopel, 3. September. Ar 
Ausdrücken über das ihr bevorſtehende Eheglück Hamburg per September 8,97 ½ bez., 9,00 B., per einen koloſſalen Tumult hervor, man machte ſo⸗ warfen abermals Bomben auf die Truppen i 
erging. Oktober ee 9,25 B., per November⸗Dezem⸗ gar Miene, den Vorſtandstiſch zu ſtürmen. Galata. Ein Offizier und vier Soldaten wurdet 
Paris, 2. September. (Eine Reminiszenz.) ber 9,37 ¼ G., 9,40 B. per Januar⸗März 9,65 Hochs auf die Sozialdemokratie wurden ausge⸗ getödtet. 
Bei einer letzthin abgehaltenen Prag ring gegen bez. u. 3.80 per April⸗Mai 9,82 ½ G., 9,90 bracht, und es bedurfte geraumer Zeit, bis der Hokohama, 3. September. Ein Erdbeben 
eine Einbrecherbande brachte der Staatsanwalt B. Ruhig. Saal geleert werden konnte. zerſtörte geſtern die Stadt Rocuto; ganz Nordoſt⸗ 
gegen einen der Angeklagten, den „chansonnier Hamburg, 3. September, Vorm. 11 Uhr. Düſſeldorf, 3. September. Die Gebäude japan hat durch die Erdſtöße gelitten. 
de la place Maubert“, Gaspard Truyman, Kaffee. GVormittagsbericht.) Good average der Chamottewerke⸗ Aktiengeſellſchaft in der Südjapan richtete ein Zyklon große” Verhes⸗ 
ſeine Betheiligung an einem romantiſchen Mord: Santos per September 52,25, per Dezember] Louiſenſtraße find geſtern Abend faſt vollſtändig rungen an. 
l a Rn a I — per März 50,00, per Mai 50,00. — niedergebrannt. e 
man nicht kennt, vor der Oeffentlichkeit geheim Ruhi Dresden, 3. September. Heute Vormitta Wett 
gehalten worden iſt, obgleich ſeiner Zeit eine ge⸗ Hamburg, 3. September, Vorm. 11 Uhr.] haben ſich Kaiſer a 1 König Albert — 
richtliche Unterſuchung eingeleitet und jo weit Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ vom Reſidenzſchloſſe aus zur Parade nach dem für Freitag den 4. September. 
fortgeführt worden war, daß die Schuld der Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement Truppenübungsplatze bei Zeithain begeben. Die Zeitweiſe heiter, vielfach wolkig mit etwas 
Betheiligten außer Zweifel ſtand. Die Sache iſt neue Uſance frei an Bord Hamburg per Sep⸗ Abfahrt erfolgte mittelſt Sonderzuges nach Regen, ſchwachen ſüdweſtlichen Winden und 
folgende: Truyman, ein arbeitsſcheues, zu tember 8,97½, per Oktober 9,27 ½, per November Röderau, wo die übrigen Fürſtlichkeiten und die langſam ſteigender Temperatur. 
allem fähiges Individuum, der ſich in den ver⸗9,37½, per Dezember 9,50, per März 9,75, ſonſtigen Gäſte bereits eingetroffen waren. Die 
rufenen Schänken der Place Maubert und der per Mai 9,90. Stetig. Parade begann um 10 Uhr und wurde vom Waſſerſtand. 
Rue Galande als „chansonnier“ einer großen Peſt, 3. September, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ Könige Albert geführt. Außer dem ſächſiſchen Am 2. September. Elbe bei Auſſig + 0,4 
Beliebtheit erfreut, war eines Tages von einem duktenmarkt. Weizen loko feſt, per Armeekorps nahm die vierte preußiſche Kavallerie⸗ Meter. — Elbe bel Dresden — 0,77 Mete 
ſchweigſamen Gaſte in einer diefer Schänken bei Herbſt 6,92 G., 6,94 B., per Frühjahr 7,22 G., brigade Theil. Ein Frontabritt des Königs — Elbe bei Magdeburg = 1,80 Meter. 3 
Seite genommen und gefragt worden, ob er für 7,24 B. Roggen per Herbſt 6,08 G. 6,10 B., leitete die Parade ein. König Albert führte das Unſtrut bei Straußfurt + 1,55 Meter. — 
10 000 Franks gewillt ſei, ein Verbrechen zu be⸗ per Frühjahr 6,81 G., 6,38 B. Hafer per 100. Grenadierre 3 die Garde⸗Ulanen, die Oder bei Ratibor ＋ 4,20 Meter. — Oder bel 
gehen und einen ihm — dem Gaſte — verhaßten | Herbit 5,34 G., 5,36 B., per Frühjahr 5,67 G., 5,68 Gardereiter, die Königshuſaren, das 12. Artillerie⸗ Breslau Oberpegel + 5,55 Meter, Unterpegel 
Mann zu tödten. Truyman nahm ohne Be⸗ B. Mais per Septembe-Dttober 4,01 ©, 403 8, regimeut vor, der Kaiſer das 101. Grenadier⸗ 1,60 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,93 
denken dieſen Antrag an und begab ſich zu dem do. per Mai⸗Juni 3,76 G., u Sagen und das Leibgardehuſarenregiment, Prinz Georg eter. — Weichſel bei Brahemünde + 284 
ihm von dem Unbekannten zu näheren Mit⸗ per Auguſt⸗September 10,95 . 1705 — von Sachſen das 105. und 106. Regiment, Meter. — Weichſel bei Thorn 8 


theilungen gegebenen Stelldichein. Der Fremde] Wetter: Schön. Prinz Heinrich von Preußen das 13. Jäger⸗[»Warthe bei Poſen + 0,34 Meter. — 
retenen Regens würde! 1. September: Netze bei Uſch + 0,78 Meter. 


ö en Fällen der Eutwöhuung iſt. Neſtle' s 
. der vollkommenſte Erſatz für 
die Muttermilch. Dieſes Milchpulver aus beſter 
Schweizermilch iſt, billig, höchſt einfach zuzu⸗ 
bereiten, verurſacht keinerlei Verdauungsbeſchwer⸗ 
den, ſchmeckt gut, wird gern genommen, und die 
Kinder entwickeln ſich ſichtlich und freudig danach. 
( OH ALTEN EEE 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Der wegen angeblicher Spionage zu 
lebenslänglicher Deportation nach Cayenne ver⸗ 
urtheilte frühere franzöſiſche Kapitän Dreyfus ſoll 
mit Hülfe ſeiner Frau entflohen ſein. Das 
„B. T.“ erhält darüber aus London folgendes 
Privat⸗ Telegramm: „Der „South Wales Argus“ 
meldet, Kapitän Hunter vom Dampfer „Non⸗ 
pareil“, der von der Inſel Connetable bei Cayenne 
eingetroffen iſt, erzählt, Kapitän Dreyfus ſei von 
Grandſalut entflohen. Frau Dreyfus erhielt von 
der franzöſiſchen Regierung die Erlaubniß, 
bei ihrem Manne zu leben. Anſtatt ſo⸗ 
fort nach Grandſalut zu gehen, hielt ſie 
ſich in Cayenne auf unter dem Vorgeben, 
daß in Grandſalut kein Amt ſei und ſie ſich vor⸗ 
her zu akklimatiſtren wünſche. Zwiſchen Cayenne 
und Grandſalut verſieht ein franzöſiſcher Kutter 
den Dienſt. Eines Nachts, nachdem der Kutter 
die Inſel verlaſſen hatte, entſandte ein amerika⸗ 
niſcher Schoner mit Fran Dreyſus an Bord ein 
Boot an die Küſte und nahm Kapitän Dreyfus 
worauf der 
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inſtruirte ihn, daß er einen Gendarmen umzu⸗ Havre, 3. September, Vorm. 10 Uhr 30 Min. bataillon. In Folge einget 
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Newyork Gld. 6% 110,0 0b Mk.⸗Wſtf. 6 120,500 Mekb. F. Fr. 4% —.— Otſt. Fr. St. 4% —.— | Darf. B. 5½ % 390. 9 ½ % 171.500 


do. Pr. A. 04 5% —— Gelſenkch. 6⸗%& 178 900 
Oeſt. Pp.⸗R.4½% 101. 80b do. 66 5% 180,500 Hark. Bgw. 0 151,500 


do. 
St Schld.3½% 100 2506 do. 3½9% 101,755 


Verl St.⸗O.3½% 101.906 Poſenſche do. 4% 105,108 Oberſchleſ. 1% 92 7506 Noſchl. Sa 


do. Now 5%136.306 Deutſch. B. 32185 756 Reichsbank 6,1 % 15 9, 
do. L. 2. 4% 141,50 Dtſch. Gen. 5% 121,500 c 1 0 


3½% 103100 90105, do. 4½5% 102, 0b V do. re 5% 121,000 ar Staatsb. 4% —,— 
Vfl nn. bunt un Yayere 
. 0 6 105,105 do. 250 544½ 16 an x % er N —— ahn 4% —.— arſch.⸗Tr. re 5 
Tn e 101.350 Si de. 4107105 — berge 1 5 — ar le rate KB. /i Zune %103,108 amd Ih Der de Win 4263 506 e 5 2080 | eu, Bauzust, „81 "31,108 
1 4 f = 00 = — 2 L. a 30 I 
ftp. PB.⸗A.3½% 101,10 Schlef do. 45% 104,755 do. 64er Looſe — 333,75 o. u. Gi Mind, Do! mitd.Rtt6. 4% 194,609 20 Fres.⸗Stüte 16.196 Oeſter. Baukusk. 170. — 


Rum. St.⸗ 5% 102, 758 |Ung. G.⸗Nt. 440107 3006 4. Em. 4% —— Koslow⸗Wo⸗ 
A.⸗Obl. 55% 103,000 do. Pab.⸗R. 5% . do. 7. Em. 4% —.— — gar. % 6101, 50bG 
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erl. Pfdbr. 5% 120,208 Schl.⸗Holſt. 4% 105,10 Gold⸗Dollars 4.18250 Ruſſiſche Not. 21 7,00 


do. 4½% 116,70 [Bad. Eſb.⸗A. 4% 104,00 


do. 4%115,75& | Baier, Aul. 4%103 7058 N ea . apiere. 
berſt. 73 4% —.— A ſow⸗Oolg. 456101 „408 | Bank-Discont, 
Ru: u 9 215 50 Ant 188g 9, 98,108 . 1 5 aul e . * Sms 93 F aan 1 erg 
, 5 Re Br 
— 1 a 5 8457 9½ 90900 (ihr. 10 be Lie. 4½ 2 — ee Mit, 46104306 8 Sevo oh BES 2 1010227 3000 Per a | BER 
Sentrale 8 ½% 100,25 Staats⸗A.3½% —,— er Bis Ale % 99,906 AN: 77 75 5985 Fu Oberste do. —.— 59% 96058 Frans 0 d ä N . ne 18 r 
fandbr, ) 3% 94,368 Pr. Br. — —.— ic a 3 5 4% 108.25 Lat. D 3½% —.— Orel⸗Gria Schering 15% 219,000 | 3] Gruſo nwerk. do, 2 M. 2% 107706. 
ſtprPfor. 3 100.256 | Bair, Präm:- Rent obl. 48101, 10000 do. 45,100 „ 103 ooch do. Lit. 5 4% — | Oblig. 3. bee, Sn 11 177000 5 S Halleſhe 2095 48750 Be Blüte f 2½% | "800 
Yon. bo, 5% 10030 | Miele 4%155,256 | Me 29, 6 5% —— |b0.6O: % 0 — Sauen 8 —— N 5 410.8008 S Nn 8% 115,806 Ela 718975 "bo. 2 M. 2½4 80.700 
ö 4 Ki Bd ’ 8 8 ahn 2 — — 4 ZZ .— 1 f „ * 
do. 34 97058 a 2 GaL.G, Som, 22101, 00 are zur 46 —— Aigle u. Holberg 073 208 5 80 bk. 13258 9955 gen K 2 2 5 
ragen ede 4% 101,908 Mein. 7-60. 8.148. 420 ö. 4 100) Gib. 4.5: 3 — Wesch ee r- Fable 10% —— St Be s. 643, 1569 Bars 8T 2 %| 810 
do. 3% 100.508 Looſe — 22.808 hen e 1003 ei 109% 1000 do. com 5% —.— Teresvol 5% —.— N 20% — order de Slohd 7 a 2 R. 2 „ 80, 
Verſich mg gr 404.1000 4% — Br. Op 1 Breſt⸗Gral. 5% —— Warſchan⸗ St. Cbamwott⸗ Fabrik 15% 252, 50000 Wilhel son 8 % 73,5000 Wen ö. W. T. 4 % 178.45 
mere 3 Gertihkate 4100 90 9 e eee Sr ee e 306 —— Siemens G? 112 00 5 do. 4 5 4 % 189, 6% 
60 m 2270.00 a 5005.008 Pi ae si St. 20 a AD Jelez-Orel 5% —.— Zarat. Sele e > Den N. 130% FRE — Jide N. 1 1) 2 5 4 Fr: 
Wi —— do. Hide 45 —, 116108 | Erdric” 3% | de eee eg bee dn e Era N. n 
rl. 255 190 3950,008 Preuß. Leb. 42 930.0000 do. Ser. 3, 5,6 do. (ö. 110445055 Altdamm⸗Colbergg . rei [Danziger Oel näble — 105,108 J Stett. Klectr.-Wergz 130.008 . 3 «la 4, 


(13. 100) 59% 108.25 do. (3.110) 4% —— |MarienburgMawen s.uuccennnennee 5124.75 Deſſauer Gas 10% 204.005 0 Stett. Pferdebahn“ 39 109,5 | 


lonia 400 8900,00 8 Preuß. Nat. 51 1000, 0c) 
do. Der. 8, 9 4% 101,50 G ] do. 401 00 — 9 Südbahn. . 26419408 | Dunamite Truſt 10 189 508! N. Stett. D.⸗Fomd 0% 67,756 


Tentſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. A. Anl. 5% 64,198 
Concordia 15 1220,00 3 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Bromderg. 
Bis zum 31. Dezember 1896 werden gebraucht und 
im öffentlichen Verfahren verdungen werben: 21,000 m 
Zugleinen und 2490 Stück Herzfackeln. Termin zur 
Einreichung und Eröffnung der Angebote am 8. Sep⸗ 
tember 1896, Vormittags 11 Uhr, in unſerem Geſchäfts⸗ 


Z doerbersdorf f. Sent. 
Dr. Brehmer’s Heilanstalt für Lungenkranke. 
Aeltestes Sanatorium. — Vorzügliche, anhaltende Erfolge. ee 


gebäude Zimmer Nr. 192. Angebote find ſpateſtens g ö ä wii Wöämterlasun.- = 
bis zu dieſem Zeitpunkte mit der Aufſchrift: „Angebot Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für Minderbemittelte eröffnet, 
auf Lieferung von Betriebsmaterialien“ unter unſerer] (d. h. Kost, Logis und ärztliche Behandlung) in dieser 130, 145 u. 160 Mk. monatlich. 


Adreſſe verſchloſſen portofrei einzureichen. Die Bedin⸗ Illustrirte Prospecte unentgeltlich durch die Verwaltung. 


eppiche spotthilligt 


a 3,75, 5, 10, 15 bis 300 MK. Pracht - Katalog gratis u. fre. 
Gardinen, Portieren, Sophastofl- Reste unter Preis! 


Pension 


PN 


ungen werden von dem Vorſtande unſeres Zentral⸗ 5 Teppiel . Berlin 8. — 
üreaus gegen portofreie Zuſendung von 0,50 Ah h — ö — . 
T CkKahmmac ung 0 se (1 el 8 1-Geschä t Be > — 
nzahlung von 0, bei demſelben in Empfang Se 4 ICh 1al- a. Tr £ 
genommen Werber. „BURHeUeiR f Boden. . Das Programm der re — er Geile zu Berlin BR Ottober 1896097 — PP pezıa ns. 
erg, d. 5. Auguſt 1896. Königliche Eiſenbahndirektion. iſt erſchienen und vom Sekretariat für Pf., ausſchließlich Porto für Zuſendung, zu beziehen. 5 
Immatrikulationen Farben vom 1. bis 24, Oktober 1896 und vom 1. bis 20. April 1897 ftatt. P eir oleum- Motoren 


„Herkules“, 
Langensiepen’s Patent. Petroleum-Ventil- 
Motoren für gewöhnliches Lampenpetroleum. 
Solaröl, Kraftöl ete, Langensiepen’s Patent. 
und Benzin-Ventil-Motoren! 
Vorzüge: Auffallend einfache Construction; 
sichere Funktion; gleichmässiger Gang; 

keine Sehnellläufer, In stehender und liegender 
Anordnung. Wissenseh. Prüfung. Deutsche Landw.Ges, 
Berlin 1894 prämiürt. | 
Prospeete und Ausarbeitung von Projekten kostenfrei! | 


Rich. Langensiepen, 


Maschinenfabrik. Metall-u.Eisengiesserei,Magdeburg-Buckau21 


Ga» 


Fertige Betteinschütte 


für Unterbetten, Oberbetten u. Kiffen, 


Fertige Bettbezüge 


in weiß oder bunt karirt, 


fertige Laken 


in allen Preislagen, ohne Mittelnaht ſchon von 
Mk. 1,10 an, empfiehlt in großer Auswahl 


C. L. Geletneky; 


Nofmarftitr. 18, am Roßmarkt. 
Li 3 — 


Aachener 


D. R.-P. Ueber 20000 Stück in Betrieb mit neuen Verbesserungen 
In 5 Minuten ein warmes Bad! 


Bis heute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung und Gasersparniss. 


Houben's Gasheizöfen 
Prospecte gratis und franco. 
J. . Houben Sohn Cart, 


Aachen. 
Wiederverkäufer an fast allen Plätzen. 


heilt ſchnell und ſich. 


Concerthaus-Garten. | hei heil u 
Montag, den 7. September, Abends 7½ Uhr: 0 ern . 
* nach Heilung. Meth. 
Concerts Wetten 


j. uni. Lehrb. Pr. 4% 


Das Pädagogium Ostrau b. Filehne, 


Schule und Pensionat in gesunder Landluft, nimmt zu Michaelis neue Zöglinge in alle, am 
liebsten in die unteren Klassen auf und entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungszeugniss 
zum einjährigen Dienst. Ausserdem Vorbereitung für das Commissionsexamen, 


— 


wird durch einmaligen Gebrauch von 
2 2 aus mau * Butterick’s Schnittmustern überzeugt, 
j ass dieselben absolut zuverlässig sind, 
I Au: 1000 verkaufte Muster kommt noch nicht eine Beschwerde“ 
Jedes Modell in meist 10—15 Grössen, à 25 Pfennig bis 2 Mark, 
Siehe „Butterick's Modenblatt‘‘ ız Monate g Mark! 


Zu beziehen durch unsere Agenten, alle Buchhandlungen und Postanstalten. Auf Verlangen 
Probenummer gratis und franco durch: Blank & Co, Schnittmuster-Abtheilung, Barmen. 


2 


Alte Wollſachen werden pro 1 Pfund mit 22 Pfg. in Zahlung genommen. 


Für Hausfrauen! aa | 


tilgenden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald ſind G. Hauck. 
321, 322, 334, 335, 338 über je 600 % 

8 Das Winter⸗Semeſter 1896/97 beginnt am 15. Oktober d. 38. mit den Vorleſungen der Univerfität 
itt. C. 22, 23, 91, 278, 336 über je 300 % Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Landmeſſer und Kulturtechniker erweiterte 
litt. B. 58, 75 über je 500 % den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 

gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons“ 
fr * 2 — 
Königliche Thierarztliche Hochschule 
Greifswald, den 10. Juni 1896. 
zu Jaſtrow. 
billig. Die Aufnahme kann für beide Klaſſen der An⸗ 
- s 5 : 
Gildemeister’s Institut 
r- (Einj.⸗Freiw.⸗, Seeladetten⸗ u. Fähnrichs⸗ 
linge der Anſtalt ihre reſp. Prüfungen. 
e er Annahme alter Wollſachen =" 
N 15 A eſtellen u. Muſterl ei: Fr. E. Redli rſtr. 30, 3 Tr., Fr. B. K 
Poſtgehülfenprüfung. 5 berater bei: Sr a, Wolweberir. 30,3 Tr, Dr. B. Hein, 


Bekanntma un Charlottenburg, den 3. August 1896. 
RE Der Rektor 
‚Bet ber ſiattgehabten Ausloofung der für 18% uf ler Königlichen Technischen Hochschule zu Berlin. 
folgende Nummern gezogen worden: — . ' . .. '.. . . . . . . ''—. . '. —— — ——ßßðj²U — 
und II. Emiſſion. K nie re 3 N P | 
Ku. e 74, 107, 20, 005, be, Königliche landwirthschaftliche Akademie Poppelsdorf 
Litt. B 63 über 300 % in Verbindung mit der 
III. Entiſſion. 8 2 2 ＋ Ü 1 
Lit A. OB, 74 über je 000 4 Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. 
un 2 gm uber 2500 % Bonn, an welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheines immatrikulirt 
Y Litt. B. 4 201 über ie 600 14 werden und hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vor⸗ 
1 ee 5 leſungen auch an der Univerſität zu hören. a 
v Emiſſta 12, 56 über je 150 % Lehrplan der Akademie, an welcher 16 der Letzteren allein und 7 der Univerſität zugehörige Profeſſoren und 
1 u 125, 133, 142 über je 1000 4 Dozenten wirten, iſt in den königlich preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten landwirthſchaftlichen 
o „2ER SBDERIE Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Uuterzeichneten zu erhalten, der jedwede gewünſchte nähere, 
Litt. C. 11, 86, 102, 145 über je 200 , Auf Anſuchen verſendet das Sekretariat der Akademie Proſpekte koſtenfrei 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt . 5 n = = 8 2 
Werben, den Auslintbehran von ee 1897 h] Der Direktor der königlichen landwirthſchaftlichen Akademie. 
Profeſſor Dr. Freiherr von der Goltz, Geheimer Regierungsrath. 
der ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
der Kreis-Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 
er Landrath. 
F in Hannover. | 
r N ©, 12 Das Winterſemeſter beginnt am 5. Oktober 1896. Nähere Auskunft erteilt auf Anfrage unter 
Präparanden ⸗Anſtalt aug des Programme - die Direktion. 
Aufnahme neuer Schüler zur Vorbereitung für ein 
Lehrerſeminar am 10. Oktober d. J. — Die Anſtalt 
wird vom Staate unterſtützt. Die Venſionen ſind ſehr 
ſtalt erfolgen. Anfragen reſp. Meldungen an den Vor⸗ 
ſteher Dobberstein. Mit Erfolg vorbereitet find 
334 Zöglinge, im letzten Schuljahre 15. 
Hannover. 
Alt bekannte und durch ihre ſtets guten Er⸗ 
folge berühmte Vorbereitungs⸗Anſtalt für alle Mili⸗ 
Cramen) und höheren Schul ⸗ Examina incl. 
Noitmrium. Kleine Klaſſen, individuelle Behand⸗ 
lung. Im Schuljahre 95/96 beſtanden 72 Zög⸗ 
Aufnahme der Schüler von Quartareiſe an. Pro⸗ 
ſpekt u. Mittheilung d. d. Direktion. 
2 Blumberg. 
0 lich konzeſſionirte Priv.; f 1 
Staat 55 10 . g ſt E 50 aller Art gegen Lieferung von Kleider⸗, Unterrock⸗, Mantelſtoffen, Damentuchen, Buckskins, Strickwolle, Por⸗ 
3 Vorberei ungsanf a tieren, Schlaf- und Teppichdecken in den neueſten Muſtern zu billigen Preiſen durch MR. Eiehmann, 
für die | Ballenitedt a. . — Leiſtungsfähigſte Firma! — 
Eliſabethſtraße 68, part., Fr. J. Lorenz Wwe., Turnerſtraße 30, 1 Tr., für Züllchow b. 
Poſtſekretär Husen, Danzig, Kaſſubiſchen Markt 3. Labs, Chauſſeeſtraße 40. 
8 Lehrkräfte. Telegraphen = Unterricht. Gute Penſion. 
e Stete Aufſicht. Beſte Erfolge. 


8 Fr. & 


veranſtaltet vom 


Jährliche Production der Nestlé'schen Milchfabriken: 


Hechnikum = 
} (Provinz Hannover). 


Neuer Kur ſſus 12. Oktober. Auch für Militäranwärter. 


30,000,000 Büchsen. 
Täglicher Milchverbrauch: 100,000 Liter. 


15 Ehrendipiome. 21 goldene Medaillen. 


Nestle’s Kindermehl 


Geſangverein der Stett. Handwerler⸗Reſſource 


(Dir.: Lehrer H. Seeger) 
und von der 
Kapelle des Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 2 
(Dir.: Kapellmeiſter F. Unger) 
zum Beſten eines dem verſtorbenen Geſang⸗ 


Stettiner Krieger verein. 


Sountag, den 6. d. Mts., Nachm 4 Uhr, im Deutſchen 


Garten: „Appell“ und Aufnahme neuer Kameraden. 


Um das Erſcheinen ſämtlicher Kameraden bittet 
Der Vorſtand. 


5 s ene g | (Milchpulver) vereinsdirigenten F. Riecke zu 4 
Schrift ergeht f Hill wira seit 30 Jahren von den ersten Autoritäten der ganzen errichtenden Grabdenkmals. 
ch 2 Dod ed f A Welt empfohlen und ist das beliebteste und weitverbreitetste . 5 N 
Rechnen BERLINO.27 27° 3 N Nahrungsmittel für kleine Kinder und Kranke, Reichhaltiges neues Programm! Am Sonntag, den 6. d. Mts.: 
. * 


Nachrichten über mündlichen Unterricht 
im Muster Comtoir gratis. 


E. Simon, Berlin O. 27, Au der Michnelbritte 1. 


Städtische Technische 
Mittelschule 

(reorgan. Fachſchule für Maſchinentechniker) zur Aus⸗ 
bildung von Beamten techniſcher Betriebe und 
Conſtrukteuren im Maſchinenbau. — Textiltechn. 
Kurſus an der hieſigen Königl. Webeſchule. — 
26. Jahrgang. — Programm mit Aufnahmebe⸗ 
ding. grat. durch den Direktor LolIing. 
he Der Magiſtrat. 
e e RR 


Colonialwaaren-u. Schankgefchäft 


Burſcherſtr. 44, 111, mit Badeſtube u. reichl. 


Nestlé's Kinder-Nahrung 


enthält die reinste Schweizermilch. 


Nestlé's Kinder-Nahrung 


ist alibewährt und stets zuverlässig. 


Nestle’s Kinder-Nahrung 


ist sehr leicht verdaulich, verhütet Erbrechen und Diarrhoe, 
erleichtert das Entwöhnen. 


Nestlé's Kinder-Nahrung 


wird von Kindern gern genommen, ist schneil und einfach zu 
N bereiten. 
Nestlé's Kindermehl ist während der heissen Jahreszeit, in der jede Milch bald in 
Gährung übergeht, ein „keimſreies“ Nährmittel für kleine Kinder. 


— IN ALLEN APOTHEKEN UND DROGUEN-HANDLUNGEN. 


Nestile’s Kindermehl 


wird p. ſofort oder 1. Oktober zu pachten gelucht. Off. [empfehlen in Dosen à 1,40 Mark 


unt. M. A. 100 an d. Exp. d. Zeit., Kirchplatz 3, erb.“ Theodor Pee’s Drogen- etc. Handlungen 


Zum Vortrag gelangen: Gewählte Männerchöre mit 


und ohne Orcheſterbegleitung v. Silcher, Abt. Beschnitt, 


Schäffer, Lichner u. A., ſowie vornehme Orcheſter⸗ 
werke hervorragender Komponiſten. 

Billets a 40 „ find zu haben bei E. Simon, 
Roßmarktſtraße, F. Krage, Papenſtraße 3/4 und 
A. Pankow, Gr. Laſtadie 19. 

An der Kaſſe 50 Pfg. 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Mittwoch u. Sonnabend 1 Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Nachm. 
I, Cajüte , 18, II. Cajüte 4 10,50, Deck A 6. 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Anſchluß an den Vereius⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereing. 


Scharnhorſtſtr. 12, mit Zubehör, z. 1. Oktob. Unterwiek 13, Hth., Kch., Entree, Kloſet, ſof.] Oberwiel 9, 1 Stub., Kab., Küche, 1. 


7 Stuben. 


> Etterner. und Eliſabethſtr.⸗Ecke 21, 3 Tr. 
ſichtigung ung mit Balkon, z. 1. 10. Be⸗ 
lindern 11 bis 1 Uhr. Näh. b. Wirth. 
mit Ballon 59 ſſt die 3. Etage v. 7 Zim. 
und reichlichem Zubehör, auch 


eine hochparterre a: 1 
zu vermiethen. 35 guten Räumlichkeiten 


äheres beim Hauswart. 

Nelke unde 100a, a. Arndtpl., hoch⸗ 
herrſch Wohn v. 7 Stub. Balk. Badſt. 1.10 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl. — — 
Petrihofſtr. 10, 1 Tr., Balk. u. Gart. z. 1. 10. 


6 Stuben, 


Zirfenallee 41, II, mit Gentrarheizug, 
Haiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl., Centralheiz. 


Zubehör, zum 1. 10. für 540 % zu verm. 
Deutſcheſtr. 45b, Ecke der Kaiſer⸗Wilhelmſtr., 
Wohnungen von 4. 5 u. 6 Stuben ſof. 3. v. 
Deutſcheſtr. 35, a. Arndtpl., m. Balkon, Bade: 
ſtube, z. 1. Okt. z. v. Beſicht. 10—1 Vorm. 
Friedrichſtr. 2, freundliche Wohnung m. Kab., 
zum Oktob. bill. zu —.— Zu erfr. i. Lad! 
7 3 o. Tr., Sonnenſ. „1.10. 
rie drich fr. 3, 4 Tr., p. f. Schund. ſgl. o. ſp. 
Junkerſtr. 10, part., Zubeh., m. Geſchäfts⸗ 
keller, auch ohne letzteren, zum 1. 10. 96 z. v. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl., Centralheiz. 
König⸗Albertſtr. 34, 4 gr. Stuben m. Badeſt. 


König⸗Albertſtr. 9, 
eine Wohnung v. 4 Stuben nebſt reichlichem 


Zubehör, z. 1. Oktober d. J. zu vermiethen. 
Mönchenſtr. 24, 3 Tr. Vorderwohnung vou 


Unterwiek 13, mit Zubehör, z. 1. Oktob. z. v. 


2 Stuben. 
Albrechtſtr. 7.2 St. K. K., B., Kell. 1.10.96. N. Ir. 
Bellevneſtr. 28, Bäckerberg⸗Ecke, Kabinet n. 

Zubehör, z. 1. Oktober zu vermiethen. 
Bollwerk 37. 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Bellevueſtr.39, Vdh., Zb., ſch.Ausſ., Garkb. 1. Okt. 
Bogislapſtr. 17, Vorderwohn., 1. 10. Näh. p. I. 
Deutſcheſtr. 18, hochv. m. gr. ch., Kloſ. u. Zubeh., 

3.1. Okt., 288. % Nah. Eg. Blücherſtr. Ir. 
Fiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 
Trauenſtr. 50, H. J, 2 Stb., Kam., Sch. z verm. 
Friedrichſtr. 1, Stfl.4 Tr., 16,50% N. 1 Tr. 

iſcherſtr. 16, 1 Tr., gr. Kab. u. Zub., 1. Okt. 

ieſebrechtſtr. 3, Stfl., 2 St., dich., Kloſetz. v. 
Johannisſtr. 3, m. Zub., 1. 10. N. v. 1 Tr. l. 
Junkerſtr. 10, 3 Tr., ſogleich oder ſpäter. 


Gr. Wollweberſtr. 13. 20—27 % Nähl. i. Lad. 

Wilhelmſtr. 20, Hinterhaus 
2 u. 4 Tr., Wohn. v. 2 Stub, 
Küche u. Zub. z. 1. Okt. z. verm. 
Näh. bei Frau Nüske, Vorder⸗ 
haus 1 Tr., Bäckeraufgang. 


Stube, Kammer, Küche. 


Arkeuallee 29, Entreſol m. Kochgel., 1. 10. N. p. l. 
ergſtr. 5, zum 1. Oktober zu vermiethen. 

Näheres vorn 2 Tr. rechts. 

2 17, part. l., zum 1. 10. 96 z. v. 

El ſabethſtr. 4, freundl. Wohn. mit Entree 
u. Kloſet, z. 1. Oktob. zu verm. N. Wirth. 

Deutſcheſtr. 19, Vorderhaus, an anſtändige 


Unterwiek 13, zum 1. Oktober. 
Kellerwohnungen. 


Deutſcheſtr. 19, Kellerwohn. an anſt. Leute 


Sonderfahrt 


nach Swinemünde 


per Salon ⸗Schnelldampfer 
„Heringsdorf“. 


Abfahrt von Stettin: Vorm. 10 Uhr, 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 5 ½ Uhr. 
Jahrpreiſe: 

1. Cajüte: M. 3.—, 
2 M. 1,50. 


Swinemünder Dampfschifffahrts- 


Actien Gesellschaft. 


ASTHMAundKATARrRTRFTe 
en bekämpft durch die CSIGARETTEN PIC 


En onos Verkaur : 20, Rue St-Lazare, PARIS 4 
“an verlange die nebenstehende Unterschrift auf jeder Cioaretig, 


Oktob. Quadratmeter groß, im Mittel 
3 Meter hoch, dabei hell und 
trocken, jetzt oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Näh. Kirchplatz 3, I, 


per 1. Oktober für 15 % zu vermiethen. 


Möblirte Stuben. 


Albrechtſtr. 7 f. m. Zim. in. 0. 0. Penſ.ſof. o. ſp. N.IIr. 


Sto 
llig zu vermiethen. 


Läden. 


Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtaplatz, 2 
mit gr. Kellerräumen, paſſ. z. f. Wurſt⸗ o. 


tingſtr. 13, 3 Tr. l., ein fein möhl. 
— * mit Schlafzimmer iſt ſogleich 


Werkſtätten. 


Bogislapſtr. 17, kl. Werkſtatt, vaſſ. f. Maler 
od. Glaſer, a. zu and. Zweck., 1. 10. N. p. l- 


Kellerräume, zu jed. Werkſt. paſſ., a. a. Lag. 
Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt eine 

große Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu verm. 
Kloſterhof 5, Werkſtatt oder Lagerraum zu 

verm. Näheres 4, p., bei Pfatl. 
Stoltingſtr. 15, eine Werkſtätte für Tiſchler zu 


Läden] 29 Hobelbänken zum 1. 12. 96 zu vermiethen. 


5 Stuben. 4 Zimme Zubeh., ſof rmietl 2. Etage. 2 Vorderz. . Leute p. 1. Oktober zu verm. Preis 17%] Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft, zu vermiethen. 8 
y Ian 9 Zbh., 3. 1. 10 B nor 9 Kohlmarkt ER 1 Kabi und Küche, re 9, Vdh. 1 Tr. mit Keller zu verm.] Mönchenſtr. 15, ein Laden zu vermiethen Haudelskeller. 
Jab. Wi 1 be 29  ünnelderk; Taunierſtr. ö, Badeſt. Sonnenſ., Jal. Näh. H. J.] nebſt Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermieth. ne 12, nebſt rs zu ver] „Näheres Beutlerftr. 1, er bie m. 25 Birkenallee 29, Wohn⸗ u. Haudelskell., 1.10. N. pl 
„Paradeplatz 22 be 1 Turnerſtr. N ſt Zubebs „J Kronprinzenſtr. 12, Sei jchl.] miethen. Zu erfragen 13 rechts. | 5 e Arndtſtr., m. W. 
Niollwerk 87, II, nuit Ballon. Näheres III. A hehe 1. 10 80 5.5. Fe Neu-Torney, Grünſtr. 4, Wahn. 119.44 ſof. z. v. Turnerſtr. 32, a. geeignet 3 Bäckerei Stallungen. 


Virkenallee 40, 1 Tr., mit Badeſtube, z. 1. 10. 
Bismarckftr. 180, Bismardolag, Ball. Bdſt. 1.10. 
Klone 66, 1 Tr., m. reichl. Aubebör, 
5 Stub. u. Kab., 1. 10. 

Pi 0 erſtt. 3 N. Nr. 2 bei Schultz. 
onlerſtr. 7, herrſch. Wohn, 5 Jin. (Erker), 
Badeſtb., z. 1. 10. Näh. bei Nickel, Ill. 


A Stuben. 


Abrechtſtr. 7, W. y 4 St. m. r. Zub. 1.10.96. N. II 
„W. v.4 St., „1.10.96. N. Ur. 
Barnimſtr. 95, 4 Zimmer Balkon), ſofort 
oder ſpäter. Durch Köhnke, Kirchplatz 2. 
Vogislavſtr. 13, Ecke Philippſtr., 1 Tr., eleg. 
W. mit Boſt., reichl. Zub., 680 461, 10, 96. 


3 Stuben. 


Albrechtſtr. 3, Kam. Mof.,r. 3 ; 
Bentlerſtr. 4 iſt eine . ge 8 . — 
Küche und Zubehör zu vermiethen 0 
Bollwerk 87, mit Kab., 39—45 46 Näh. III. 
N 5 17.3 Zim.⸗Wohn.,g. Zub., 
3 0 gislanfl 1.6 ＋Mädchk. z. 1 a 
Bogislavſtr. 13, Ecke Bhitippfir., elen. Wohn. 
m. Zub., p. 40 , 3 Tr. 30 %, 1. 10. 
Deutſcheſtr. 18, Eckw. Igr. Vordz Kab. Aach. 
Adcht. B. O, ſogl o fp. 500.7) N. Cg Blücher r 
Meueſtr. 53, p. ev. III, Sonnenſ., 21,50 ev. 22,50. 
Oberwiek 83, a. Perſ.⸗Bahnh., 1 Tr., 1. 10, 
1 Wohn. v. 3 St. z. v. N. Pladrinſtr. 3b, I, b. Falk. 


Neueſtr. 5, Grabow, mit Küche u. Zubeh., 
Brimenwaſſerleitung, 17—19 % 
Oberwiek 20 u. 20a, mit Kabinet. 
Oberwiek 83, a. Perſ.⸗Bahnh., 1 Tr., 1. 10. 
Gr. Oderſtr. 11, 1 Tr., 2 Zimmer zu verm. 
Oberwiek 9, Stfl., m. Kch., 16 %, z. 1. Okt. z. v. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet. 
Wilhelmſtr. 20, Vorderhaus, 
Bäckereingang 2 Tr. links, eine 
Wohnung von 2 Stuben und 


Küche zu vermiethen. Näheres 


bei Frau Nüske. 


Junkerſtr. 12, freundliche Hofwohnung z. v. 
Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl., 10— 15% 
Oberwiek 20a. 

Oberwiek 83, a. Perſ.⸗Bahnh., part. z. 1. Okt. z. v. 
Paſſauerſtr. 3, H. 4 Tr. Näh. Vdh. 1 Tr. r. 
Schiffbaulaſtadie 16, m. Waſſl. a einz. Leute, 10.94 
Stoltingſtr. 15, m. Entree, 1. 10. Z. erfr. Ir. 
Saunierſtr. 3, H. II., m. Entree, hell u. freundl. 
Unterwiek 13, ſofort zu vermiethen. 
Zachariasgang 2—6. N. Kirchenſtr. 9. Dittmer. 
Zachariasgang 1, eine freundliche Wohnung. 


1 Stube. 


Comtoire. 


Gr. Laſtadie 53, I, Comtoir, 5 Jim. 
Zub., 1. 10. od. fp., a. einz. Paul Beismann, 


Geſehäftslokale. 


Unterwiek 13, Bäckerei ſogleich oder ſpäter 
zu verpachten, auch Lad. u. Wohn. einz., ſof. 


Lagerräume. 


Im Hauſe Albrechtſtraße 7 


Bergſtr. 4, m. Küche, z. 1. Ottober zu verm · | 


iſt der Keller rechts, 


9 25, part, ein schöne möbl. Im. |, 63, Berliner Thor, große helle 


Ein Jferdeſtall iſt zu vermieth. Zu 

erfragen Grünhof, Auguſtſtr. 23. 
Birkenallee 29, Pfſt.f.2—3 Pf. u. Rem. 1.10. N. p. . 
Falkenwalderſtr. 102, Pferdeſt., Rem. n. Wohn. z. 1. 
etrihofſtr.5, m. Rem. u. Wohn. 2c. 3.1. Oltb. er. 


u. viel 


Mönchenbrückſtr. 2, 
kleines Grundſtück, beſteh. ans Laden, 2 Etagen, 
Boden und Keller, billig zu verkaufen oder zu 


100 verpachten. Näheres Schuhſtr. 31, v. l. 


Tante Haunas Geheimniß. 


Roman von E. von Linden. 


Nachdruck verboten. 


33) 


„Mr. Prien iſt und bleibt eine myſtiſche Perſon, 
Herr Kommiſſar!“ verſetzte Wolfius leiſe. „Möchte 
Sie wohl um einen unbeſtimmten Urlaub bitten.“ 

„Wollte es gerade vorſchlagen, mein Lieber, 
und Ihnen mittheilen, daß der zweite Manſchetten⸗ 
zuopf des werthen Herrn in der Gegend des 
Thatortes gefunden iſt. Er hat offenbar Unglück 
mit dem Verlieren oder muß lächerlich ſorglos 


ein. 

„Vielleicht kopflos,“ bemerkte Wolſius, „der 
Boden iſt ihm hier jedenfalls zu heiß geweſen 
und mit ſchlimmen Gedanken ſich tragend, hatte 
er nicht Acht auf den Knopf, der wohl einen 
ſchlechten Verſchluß gehabt.“ 

„Ein Gentleman trägt nicht zwei verſchiedene 
Manſchettenknöpfe, mein Beſter,“ erwiderte der 
Kom miſſar kopfſchüttelnd, „es müßte denn vielleicht 
der Fall ſein, daß er mehrere Garnituren davon 
beſeſſen. Doch gleichviel, der Knopf iſt gefunden 
und zwar von den beiden Opfern des letzten 
Attentats, ich werde denſelben mir ſchicken laſſen. 
Und nun noch eine überraſchende Entdeckung, 
welche unſer Polier Schulze gemacht hat.“ 

Wolfius horchte auf und runzelte die Stirn. 

„Schulze iſt ein Schwätzer, man kann auf ſeine 
Ausſagen nicht viel geben,“ ſagte er achſelzuckend. 

„Die Sache kommt mir allerdings auch ein 
wenig romantiſch vor, ſie betrifft nämlich den 
heimgekehrten Herrn Julius Steindorf, welcher 


nach Schulze's Behauptung den bewußten rothen die Straße wieder betrat und murmelte eine 
Strich beſitzen ſoll.“ 5 a Verwünſchung in den Bart, welche den Polier 

„Weiß denn der Schwätzer von der Bedeutung betraf, der ſoeben vergnügt pfeifend um eine 
dieſes Kennzeichens, Herr Kommiſſar?“ Ecke bog. 

„Gott bewahre, er hat doch die beiden Herren. „Sieh' da, Schulze, wenn man den Wolf nennt, 
Marbach und Reinhardt oben im Gebirge getroffen, kommt er gerennt. Komm' alter Freund, haben 
wobei er dieſen Umſtand geſprächsweiſe erwähnt uns lange nicht geſehen, wollen ein Gläschen mit 
haben ſoll. Da ich nun in der That ein wenig einander trinken.“ e 
zweifelhaft darüber bin, ob die ganze Erzählung] „Na, den Wolf köunnteſt Du ſchon eher vor⸗ 
nicht vielleicht eine Halluzination des Malers ift, | Stellen, mein Junge,“ meinte der Polier, ihn ver⸗ 
hervorgerufen durch das abſcheuliche Attentat und ſchmitzt anblinzelnd, „haft denn wirklich an mich 
deſſen Folgen, ſo möchte ich Ihnen anheimgeben, gedacht?“ 
den Polier ſelber mal vorſichtig darüber auszu⸗] „Verſteht ſich, biſt doch bei dem Attentat im 
forſchen.“ Gebirge ein Hauptheld geweſen.“ 

„Das werde ich ſogleich beſorgen, Herr Kom-] „Ein ſchöner Held, der mit einem blauen 
miſſar, und Ihnen Bericht abftatten, Ich dürfte Auge davon gekommen iſt. Habt ihr denn noch 
dann doch ſofort abreiſen?“ immer keine Ahnung von dem Attentäter?“ 

„Ja, haben Sie Reiſegeld? Nehmen Sie lieber! „Still,“ gebot der Detektiv mit einer jo herriſchen 
eine Summe für Extra⸗Ausgaben.“ Geberde, daß Schulze erſchreckt zurückfuhr. „Du 

Er öffnete ſeinen Schreibtiſch und überreichte] biſt ein unverbeſſerlicher Schwätzer, aber Gnade 
ihm einige Banknoten, welche Wolſius unbeſehen][ Dir Gott, wenn Du jemals von mir ſprichſt.“ 
in ſeine Brieftaſche legte. „Biſt ja ein wahrer Wärwolf,“ grollte der 

„Sie find über Ihre Reiſe⸗Route ſchon im] Polier, „will mein Bier lieber allein trinken. 
Klaren,“ fuhr der Kommiſſar fort. Vin ein ehrlicher Kerl, dem die Polizei nichts 

„Dann hätte ich den Musje ſchon beim Kragen,“ anhaben kann. Gott befohlen, Herr Wolfius!“ 
verſetzte der Detektiv achſelzuckend. „Sie kennen „Dummes Zeug, komm' mit, ich bin heut 
mich, Herr Kommiſſar, und wiſſen, daß ich nicht | verdammt ſchlechter Laune und muß mich ein 
unnöthig Geld ausgebe, hier aber —“ halbes Stündchen unterhalten. Na, altes Haus, 

„Schon gut, lieber Wolfius, Sie haben mein] nimm's nicht übel.“ 
ganzes Vertrauen, unterrichten Sie mich von Zeit] Wolfius hatte bei dieſen Worten feinen Arm 
zu Zeit über Ihren Aufenthalt, es könnte ſich ergriffen und ihn halb gewaltſam fortgezogen. 
hier etwas ereignen, was Ihre Weiterreiſe un⸗“ „Laß man, ich geh' ſchon freiwillig, hätt bald 
nöthig machen würde.“ f wieder ein Verbrechen geſchwatzt. Sage lieber 

„Soll prompt geſchehen, Herr Kommiſſar!“ garnichts mehr in Deiner hohen Gegenwart.“ 
Wolflus ging. Er ſah ſehr finſter aus, als er! Sie gingen ſchweigend durch die Straße. 


gerte ſich, einen Fehler begangen und dabei?“ fragte Wolfius, „ich meine doch, seinen 

j Namen dabet gehört zu haben.“ mn E . 
haben d bewahre, er war nicht zugegen, den hatte 
ſtändig zu verſöhnen. ich am Pfingſtmorgen früh, ſo um viere ſchon 

„Herr Marbach wird wohl drauf gehen,“ be⸗ dort oben getroffen und den beiden Herren davon 
gann er nach einer Weile, „thut mir leid um den erzählt. £ 5 a 
armen jungen Maun.“ „Siehſt Du mein Junge, ſo entſtehen Gerüchte 

Schulze ſtieß einen grunzenden Ton aus. Wo, e e ee — 

„Wir können auch einmal hier bei Robbing erzählte mir, daß jener Steindorf ebenfalls von 
einkehren,“ ſetzte Wolſius hinzu, „eine Flaſche] der Explosion getroffen und am Kinn verwundet 
Wein mit einem kleinen Imbiß wirft Du nicht] worden jet. Auf Dein Wohl!“ ſezte er hinzu 
e Alter, und da ich in einer Stunde ihm fein Glas entgegenhaltend : — 
abreiſe —“ x 

„Ach, Du willſt reifen? Na, deun man zu,“ 
ſagte Schulze, ſeinen Groll bei der Ausſicht auf 
den Wein vergeſſend, „wenn ich man fein genug 
für Robbing bin.“ 

„Unſinn, nur immer rein ins Vergnügen,“ rief 
der Detektiv, „wir haben Moſes und die Propheten 
in der Taſche, das genügt.“ 

Robbing war ein reſpektabler Weinkeller für 
Kaufleute, Studenten und den ſonſtigen wohl⸗ 
ſituirten Mittelſtand, wohin der Polier Schulze 
feinen Fuß nicht zu ſetzen gewagt hätte. 

So aber folgte er, wenn auch ziemlich ſchüchtern, 
ſeinem Freund, deſſen ſicheres Auftreten er im 
Stillen bewunderte. Dieſer führte ihn in ein 
kleines Separat⸗Kabinet, und ließ ſo nobel auf⸗ 
tiſchen, daß Schulze ganz gerührt wurde und ihm 
wiederholt die Hand drückte. 

Er ſtieß mit ihm an und wurde wieder ge⸗ 
mag en a 9126 m feinem Lieblings⸗ 

ema, dem Attentat, erzählte. 8 > 
„War denn der Herr Steindorf nicht auch Gortſetzung folgt.) 


das ſeine mit einem verklärten Geſicht. Dann 
nickte er dem Freunde vergnügt zu. 

„Das iſt ſpaßhaft, weißt Du, dieſe Wunde am 
Kinn iſt richtig, aber man blos ein Bischen alt, 
weils ſchon lange eine Narbe geworden iſt.“ 

„Ach, was Du ſagſt, woher weißt denn Du 
das, alter Schwede?“ 

Schulze erzählte ziemlich umſtändlich, woher er 
dieſe Wiſſenſchaft habe, und lachte dann unbändig 

arüber. 
„Na, es kaun dem Herrn am Ende nicht ganz 
lieb ſein, in dieſe Geſchichte mit hineingezogen zu 
werden,“ bemerkte Wolfius nach einer Weile, 
„könnte die Sache auch verdunkeln. Sprich lieber 
nicht darüber, Schulze, mit dieſem Steindorf ſoll 
nicht zu ſpaßen ſein.“ 

„O, ich will mich hüten, mein Junge, weiß 
egen A mit ſolchen Herren nicht gut Kirſchen 
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Briefe $ 
an Seine Heiligkeit den 
Vapft 
von IK. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch N 


R. Grassmann’s Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
S lung von 50 Pf. fene zugeſandt. ® 


BEBOLLEBBELBEDR 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 

Geſtorben: Frl. Erneſtine Holt [Kolbergl. Frau 
Bertha Schneider geb. Kunde [Köslinl. Herr Paul 
Georg Runge [Stettin]. Herr Paul Schmidt [Stettin]. 
Herr C. Nerenz [Köslinl. Herr Wilhelm. Schnuchel 
Fiddichow]l. Herr Carl Schütt [Stralſundl. Herr 
Wilhelm Mieland [Prenzlau]. Herr Wilhelm Volkmann 
IKörlin]l. Herr Friedrich Uecker [Alt⸗DammJ. Herr 
Samuel Gotha (Kolberg! 


Die am 1. October er. fälligen 
Coupons unserer Pfandbriefe werden 
bereits vom 15. September 


S 
® 
S 
® 
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S 
® 
S 
S 
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® 


2 


5 er. ab an unserer Kasse in Berlin 
1 und an den bekannten Zahlstellen ein- 
! gelöst. 

Pommersche 

x Hypothe ken-Actien-Bank. 

. 1 . TR NEAR U BE. Tun Boa I ee EL 


Sonderfahrten 


am Sountag, den 6. September er.: 


1 nach Swinemünde u. zurück 


[4 

5 ver Schnelldampfer „Misdroy‘. 

ir Abfahrt 4 Uhr früh. Rückfahrt 5½ Uhr Nachm. 
5 Fahrpreis , 3,00. ak 

1 


II. nach Swinemünde⸗ 
Heringsdorf und zurück 


Ä per Salonſchnelldampfer „Frein“. 

fr Abfahrt 7 Uhr früh. Rückfahrt von Heringsdorf 

j 4½ Uhr, von Swinemünde 5'/, Uhr Nachm. 
Fahrpreis nach Swinemünde und zurück J. Pl. / 3,00, 

II. Pl. // 1,50, nach Heringsdorf 50 Pf. mehr. 


III. nach Misdroy (Laatziger ti e e ab e . . 2081 durch 


Ablage) und zurück 


p. Schuelldampfer „Der Kaiser“. 
Abfahrt 6 Uhr früh. Rückfahrt 5˙½ Uhr Nachm. 
Fahrpreis: J. Pl. 44 3,00, II. Pl. 46 1,50. 

J. F. Braeunlieh. 


b Ein Grundſtück 


* bei Tempelburg, ca. 140 Morgen incl. Wieſe und 
Torf, iſt umzugshalber preiswerth unter günſtigen Be⸗ 
8 ding ungen zu verkaufen. 


rfragen poſtlagernd IL. A. Tempelburg. 


Zu e 


} ‚os 

Säcke. 

neue und gebrauchte, in jeder Preislage für 
Getreide, Kartoffeln ꝛc. 

5 7 a 1 

Wasserdichte Pläne 

1 aus imprägnirtem Segeltuch für Buden, Wagen, 


Mieten,, Dreſchkaſten, Lokomobilen ꝛc. fertig ver⸗ 
näht inel. Oeſen, von #4 1.502,75 p. IM. 


Wollene Pferdedecken 


b in neueſten Muſtern u. reicher Auswahl. 


Wasserdichte Pferdedecken 

aus ſchwarzem Segeltuch (Erſatz für Lederdecken) 

mit voller Ausrüſtung incl. Futter von % 7 an. 

Sackband,. Bindfaden, 
Strohsäcke 

offerirt zu billigſten Preiſen 


Adolph Goldschmidt 


Sad: und Planfabrik. f 
Neue Königſtraſſe 1. 


Stettin. 


j 8 bygieniſches 
| euestes Schutzmittel 
7 für Frauen (ärztlich empf.). 
— Einfachſte Anwendung, Beſch 
Kreuzband. Als Brief geg. 20 Pr Porto 
* R. Oschmann, Konſtanz E. 4. 
— 


reibung gratis per ex Kahn, Zar 


* —— . — — 


— — —— — En 


J. A. Heese. vnn m. 


54 Berlin SW. 
Königlicher HoflieferZnt, Leipzigersträsse 82. SW. 
Neuheiten für, die Herbst- und Winter-Saison 


Mintercur. 
Sämmtliche Curmittel 


| 


wie im Sommer, 


Traubencur. 5 EX: 
Italienische, Meraner, a 
Rheinische Trauben. 5 


Eröffnung der Traubencur: Anfang September, der Wintercur: Monat October. 


ll Ulustrirte Prospeete und ärztliche. Broschüre gratis und franco durch die Curdirection: F. Hey’. 


Damen-Kleiderstoffen in Seide, Wolle und Baumwolle für Haus, Promenade, Geseilschaft und Ball 

— Flanellen, Futierstoffen, Lammeten, Plüschen und Velveis — fertigen Kleidern, Paletots, 

Capes, Mänteln — Spitzen — Reise-, Schlaf- und Beitdecken — Plaids, Schirmen — Tüchern 
und Echarpes — Jupons und Schürzen ele. eic. 


Proben und Modebilder gratis und postfrei, sowie Franko-Zusendung fester Aufträge 
von Mark 20 an. 


C ³ðdm A ³o uu 
1400 Meter Gleis für j 2 — 


Centralhallen. 


— 


22 1 e 287 
Feldbahnen 22 k 8 23 2 Les trois Rainnts. 
nebſt 10 dazu gehörigen Lowren, noch gut erhalten, & + 2 95 | Siicher - Quartett. 
di 32 — j Kin Cray. Sisters Amelia, 
Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. = „’- 8 3 2 | 2 “Peters, * Delle Lucinnn, 
77 A FIELEN EE .O. a The af ann derer eig Valio, 
7 \ 2 2 Rö 17 7 2 * ig. 
Echt Harzer Sauerbrunnen I a2 — Inm zoologiſchen Garten. 


einen tüchtigen und erfahrenen] Burlesque-Pantomime von der Senett-Troune 


„Königsbrunnen“, Gutgepflegten alten echten ‚Holländer ei Für ane Jane von, der Senets-Fran 
„ : 5 per Pfund 1,00 , 3 1 zu Anfang hr. Bons giltig. Kaſſenöffnung Jr. 
vom Königsberge bei Goslar am IIarz. All feinſt Til ter Fett: R zee ersten Schiffskonstruk Bons find an den bekannten Verlaufsſtellen zu haben 
2% Literfſlasclienn Al 3, 20, = erfeinf 1 5 8 3 9 \ in T und Zeichner im Alter von N - 
NR 1 855 1 Vb Beilevne- Theater. 
Prima deutſchen eizer Käſe] 35 Jahren ist ein Platz frei. — Guter Lohn. — Freitag: Benefit! Anmn Steher. 


frei Haus. Flaschen ohne Pfand, 


Bscar Brandıi, 


Mauerstr. 2. Telephon 598. 


Gummi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anbaltstr. A. 
Preisliste gratis und franko. 


Gesuche mit Gehaltsausprüchen, Zeugnissabschriften 
und Angabe des Alters baldigst einzusenden an 

Laxevangs Maschinen- und Eisen- 
sehiffshauerei, Bergen, Norwegen, 


Tüchtiger Conditor, 


31 Jahre alt, ſelbſtſtändig geweſen, ſucht Stelle als 
1. Ladengehülfe oder Geſchäftsführer reſp. Leiter einer 
Filiale oder auch Hauptgeſchäfts. Derſelbe würde auch 
Stellung als Reiſender für Zuckerwaarenfabrit oder 


per Pfund 60 u. 80 „. 


empfiehlt Otto Winkel, Breiteſtr. 11. 
2. Geſchäft Berliner Thor 3. 


Zum letzten 


Yu Wald meet ter. 
Saen Der lustige Krieg. 
Sonntag 30 Uhr: Der Rabenvaler. 
Bons walt une Fatinihn, 


(Parquet 50 Ah.) 


Elysium- Theater. 


Friſchen ahnliche Branche, enen einer Lebensverſicherung oder 
N für Cigarrengeſchäft annehmen. R „ Freitag, den 4. September 1896: 
Silber-Lach Se Ait. unter Ar M. 100 boſtlagernd Stral-] Novität! 3 1. Mate: Rovilät! 
Seiter ane ae "re. Der Aunſtmäcen. un 


Schwank in 3 Aufzügen von Thila b. Trotha. 
ihr. an ten- Concert. 5 Uh. 


Coneordia- Wheaier. 
Direktion: A. Sehirmeisters Wen. 
Freitag, den 4 Sebte nber: 

Zu melden bei 3 Abends 8 Uhr. Abends 8 Uhr. 
Daubäitz, Pyrehne bei Döllensradung. Große Jpecialitäten-Vorſtellung. 

Ein verheirateter, ärztlich ausgebildeter Maſſeur ö Großartiges Programm. 

Elite⸗Orcheſter. Kleine Preiſe. 


a Pfund 25 H, 
Nordsee- Schollen 
a Pfund 45 H, 
delikate Räucherflundern 
grosse Tafel-Krebse, 
prachtvolle junge Gänse 


(auch koschere), 


Enten, Hühner u. Tauben, 


Stellen⸗Geſuch. 


Ein Vorſchnitter, der jebe befisbige Dabı Berk 
ſtellen kann, ſucht Stellung für die diesjährige Rüben⸗ 
und Kartoffelernte. 


Originalſlacons zu 10 Literfl. Tafelessig in 
den Sorten naturel und weinfarbig 1 M., 
& Pestragon 1 M. 25 Pf., aux fines 
herbes 1 M. 50 Pf. In Stettin echt zu 
haben bei Paul Krause (Max Schütze 
Nachf.), Theodor Pee, Max Möcke’s 


frisch zerlegtes Hirsch- ſucht 
= 2 ee 5 Wwe., Ludwig Renzmann, W. Hof- ö . Q 8 = end: Extra⸗Jan Vorſtellung. 
und Rehwild. hochfeine meister, Erich Pagenkopf, Kronprinzca | Pprtiet- od. dergl. Stellung. Morgen hend Vereins- Tanz- ring. 
Tafel-Butter EEE Offerten erbeten sub W. K. an die Groedition E BETT 
empfehlen 168 wee Zeitung, irh 3. Iiypotlieken-Kapitalien 
. Wer ſchnell und billigſt Stellung finden Azur . und II, Stelle auf Güter bis / gerichtl. 


1 

Sub director are, su 1. Genen 60% auf Aäptiiae n 
für eine Ausftenerverficherung ſofort geſucht, dem] industrielle Grundstücke, auch nach Badeörteru, ebenso 
bin feſtes Einkommen zugeſichert wird, 400 5 2 Baugelder ae bei 3½—4 %% Zinſen zur. I. Stelle, 
ſatoriſch und aequiſitoriſch energiſch thätig fein will. 44 ½ % zur II. — 4 15 
Offerten mit Angabe der bisherigen Thätigkeit an Berm * Karsehny, 
Rudolf Mosse, Berlin S. W., erbeten f Bankgeſchäft. 
unter N. 6563. 95 ar ‚Stettin, Vismarstſtraße . 


will, verlange per Poſtkarte die „Deutſche Vakanzen⸗ 
Poſt“ in Eßlingen. 


Gebrüder Dittmer. 
Pa. Braunkohlen 


tenthiner Torf, prima Steinkohlen, 


v Jacketſchneider x 


finden dauernde Beſchäftigung bei b 
Bernhard winsky, Königsplatz. 


„| Briquettes u. alle Sorten Brennholz offerirt billigit | 
Tel. 441. F. Bumke, Oberwiek 76—78. 


Schulze ſtieß kräftig mit ihm am und leerte 5 


| 
| 


